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MITTEILUNGSBLATT 
GEMEINDE MASELHEIM 
Maselheim Äpfingen Laupertshausen Sulmingen    

    
    

 

 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 

 
 
 

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT 
 

BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB 2025 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
der Blumenschmuckwettbewerb ist in unserer Gemeinde 
sehr beliebt und hat eine lange Tradition. 
Es freut mich, dass es auch in diesem Jahr wieder möglich 
ist, gemeinsam mit dem Obst- und Gartenbauverein Ma-
selheim in allen Ortsteilen unserer Gemeinde den Blumen-
schmuckwettbewerb durchzuführen. Vielen Dank dafür an 
den Obst- und Gartenbauverein Maselheim. 
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Blumen-
schmuckwettbewerbs werden von der Gemeinde wieder 
mit schönen Preisen belohnt. Die Auszeichnungen reichen 
von 3. Preise über 2., 1., bis zu 1A-Preise. Den Gewinnern 
des Wettbewerbs werden die Preise im Spätherbst dieses 
Jahres überreicht.  
Weitere Informationen sind an anderer Stelle in diesem 
Mitteilungsblatt abgedruckt. 
 
Ich darf Sie ganz herzlich zum Blumenschmuckwettbe-
werb 2025 einladen. 
 
Ihr  
 
 
Marc Hoffmann 
Bürgermeister 

 
 

VERBRENNUNG VON GARTENABFÄLLEN  
 

Das Verbrennen von jeglichen Abfällen im Garten, dazu 
gehören auch Altholz und Schnittgut im Innenbereich, ist 
grundsätzlich untersagt. Es ist es nicht erlaubt „Gerüche 
und Rauch zu verursachen, soweit dies zu erheblichen 
Belästigungen von Dritten führt.  
Nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Mitbürger. Geben Sie den 
Nachbarn bei jeglichen zu erwartenden Beeinträchtigun-
gen durch ein freundliches Gespräch rechtzeitig Bescheid. 
Das Verbrennen größerer Mengen pflanzlicher Abfälle im 
Außenbereich ist der Ortspolizeibehörde 

(Bürgermeisteramt) rechtzeitig vorher anzuzeigen, so 
dass die Polizei und Feuerwehr informiert werden kann. 

 
 

ACHTUNG HUNDEBESITZER 

 
Wir bitten alle Hundebesitzer während der Brut- und Setz-
zeit ihre Tiere im Feld und Wald angeleint führen! 
 
Die Jägerschaft Laupertshausen und Ellmannsweiler 

 
 

REDAKTIONSSCHLUSS WIRD VORVERLEGT 
 
Vorankündigung - wir bitten um Beachtung! 
Aufgrund des Maifeiertages am 01.05.2025, in der KW 18 
wird der Redaktionsschluss auf Montag, 28.04.2025, 
10:00 Uhr vorgezogen. 

 
 
 

ORTSCHAFT ÄPFINGEN 
 
 
ORTSVERWALTUNG ÄPFINGEN 
Bis einschließlich 27. Mai 2025 kann die wöchentliche Bür-
gersprechstunde von Ortsvorsteher Lerner aus berufli-
chen Gründen nicht stattfinden.  
Termine nach Vereinbarung sind weiterhin möglich. 
 
 
 

ORTSCHAFT LAUPERTSHAUSEN 
 
 
ORTSVERWALTUNG LAUPERTSHAUSEN 
Die Ortsverwaltung Laupertshausen ist auf Grund einer 
Schulung am 29.04.2025 geschlossen. Ab Montag, 
05.05.2025 ist die Ortsverwaltung wie gewohnt wieder für 
Sie geöffnet und erreichbar. 
 
 
 
 

ORTSCHAFT SULMINGEN 
 

 
ORTSVERWALTUNG SULMINGEN 
Aufgrund einer Weiterbildung bleibt die Ortsverwaltung 
Sulmingen am Dienstag, den 29.04.2025 geschlossen. 
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Information zum Blumenschmuckwettbewerb 2025 für alle Ortsteile der  
Gemeinde Maselheim 
Auch in diesem Jahr wird den Bürgerinnen und Bürgern in einer separaten Kategorie die Möglichkeit gegeben, auch mit 
mehrjährigen Pflanzen (Stauden, Rosen und insektenfreundliche Blühmischungen – keine Gehölze und Bäume!) sich am 
Blumenschmuckwettbewerb zu beteiligen. Denn nicht nur einjährige Sommerblumen am Fenster und Balkon, sondern auch 
mehrjährige Pflanzen sowie insektenfreundliche Blühmischungen in Beeten im Vorgarten oder Garten, die dem öffentlichen 
Straßen-/Fußgängerbereich zugewandt sind, tragen aktiv zur Dorfverschönerung und somit zur „Visitenkarte“ der Ge-
meinde bei. Bewertet werden die Teilnehmerbeiträge durch ein Gremium von Fachleuten, u.a. mit Kreisfachberater Ale-
xander Ego vom Landratsamt in Biberach. 
 

Beurteilungszeitraum: Ab Mitte Juli bis Mitte August. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits im Jahr 2023 bewertete Teilnehmer müssen sich nicht mehr neu anmelden! Möchten Sie jedoch Ihren Blu-
menschmuck in einer anderen Kategorie bewerten lassen, teilen Sie uns dies bitte kurz telefonisch (07351 1840-0) 
oder per E-Mail (info@maselheim.de) mit. 
 

Machen Sie mit beim Blumenschmuckwettbewerb - wir freuen uns über viele Neuanmeldungen!  
 

Anmeldungskriterien:  
Die Anmeldung kann bei der Gemeindeverwaltung Maselheim schriftlich, per E-Mail (info@maselheim.de) oder telefonisch 
(07351 1840-0) oder auf dem untenstehenden Abschnitt bis spätestens 06.06.2025 unter Angabe der gewünschten Be-
wertungs-Kategorie erfolgen.  
 

Die Anmeldung verlängert sich von Jahr zu Jahr, solange wie preiswürdiger Blumenschmuck an der angegebenen Adresse 
angetroffen wird und keine Abmeldung erfolgt.  
 

Bitte beachten Sie, dass nur angemeldete Gärten bewertet werden. 
 
 

Gemeinde Maselheim und Obst- und Gartenbauverein Maselheim 
 
 

 
Anmeldung zum Blumenschmuckwettbewerb 2025 
 
Herrn/Frau: ___________________________________________________________________ 
 
Anschrift: _____________________________________________________________________ 
 
Telefonnummer: _______________________________________________________________ 
 
Bewertungskategorie:   
 
       Kategorie I (einjähriger Blumenschmuck)      

    Kategorie II (mehrjähriger Blumenschmuck)     
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BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES  
VOLKSBEGEHRENS „XXL-LANDTAG VERHINDERN!“ 

ÜBER DAS  
„GESETZ ZUR ÄNDERUNG DES 

LANDTAGSWAHLGESETZES – AUFBLÄHUNG 

DES LANDTAGS DURCH  
REDUKTION DER WAHLKREISE UND 

DIREKTMANDATE VON 70 AUF 38 VERMEIDEN“ 
 

In Baden-Württemberg wird das Volksbegehren „XXL-
Landtag verhindern!“ über das „Gesetz zur Änderung des 
Landtagswahlgesetzes – Aufblähung des Landtags durch 
Reduktion der Wahlkreise und Direktmandate von 70 auf  
38 vermeiden“  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
durchgeführt, weil es von mindestens 10.000 wahlberech-
tigten Bürgerinnen und Bürgern zulässigerweise beantragt  
wurde. Der Gesetzentwurf, der Gegenstand des Volksbe-
gehrens ist, wurde von den Initiatoren des Volksbegeh-
rens erstellt.  
Eine Unterstützung des Volksbegehrens kann im Rahmen 
der freien oder amtlichen Sammlung erfolgen. 
1. Bei der freien Sammlung, die am Montag, dem 5. 

Mai 2025 beginnt, besteht die Möglichkeit, sich inner-
halb eines Zeitraums von sechs Monaten, also bis 
Dienstag, dem 4. November 2025, in von den Ver-
trauensleuten des Volksbegehrens oder deren Beauf-
tragten ausgegebene Eintragungsblätter zur Unter-
stützung des Volksbegehrens einzutragen. 
Bei der freien Sammlung hat die oder der Eintragungs-
berechtigte auf dem Eintragungsblatt den 

Kontakte 
Gemeindeverwaltung Maselheim 

 

Anschrift: 
 

Gemeindeverwaltung Maselheim Telefon: 07351 1840-0 

Wennedacher Straße 5 info@maselheim.de 

88437 Maselheim www.maselheim.de 

  
  

 
Durchwahl 

Bürgermeister Herr Hoffmann (info@maselheim.de)  

Vorzimmer, Sekretariat Bürgermeister  Frau Sigli (sigli@maselheim.de) -11 
  

 
 

Leitung Hauptamt  Herr Leyk (leyk@maselheim.de) -17 

stv. Hauptamtsleitung Frau Dengler (dengler@maselheim.de) -20 

Einwohnermeldeamt, Standesamt Frau Schwarz (schwarz@maselheim.de) -29 

Standesamt, Rente, Gewerbeamt Frau Keller (keller@maselheim.de) -27 

Bauamt Frau Heber (heber@maselheim.de) -25 

Gewerbeamt, Personalamt Frau Haigis (haigis@maselheim.de) -28 

Personalamt Frau Geiger (geiger@maselheim.de) -26 

   

Leitung Finanzverwaltung Frau Bailer (bailer@maselheim.de) -14 

stv. Leitung Finanzverwaltung Frau Maier (maier@maselheim.de) -19 

Wasserabrechnung, Feuerwehr Frau Fink (fink@maselheim.de) -12 

Gemeindekasse Frau Stark (stark@maselheim.de) -16 

 Frau Härle (bhaerle@maselheim.de) -15 

Steueramt Frau Musch (musch@maselheim.de) -23 

 Frau Münch (muench@maselheim.de) -22 

Gebühren Kindergarten / Schule Frau Kanal (kanal@maselheim.de) -13 

Beiträge Ab- /Wasserversorgung Frau Braun (birgit.braun@maselheim.de) -36 

Rechnungsprüfung Frau Krajinovic (krajinovic@maselheim.de) -19 

Abwasserzweckverband (AZV) Frau Böhringer (boehringer@maselheim.de) -31 
   
Redaktion Mitteilungsblatt Frau Heber (mitteilungsblatt@maselheim.de) -25 

Impressum:   

Herausgeber des amtlichen Teils: Bürgermeister Herr Hoffmann 

Verantwortlich für den Inhalt des nichtamtlichen Teils sind die jeweiligen Institutionen, Vereine, etc.  
Verantwortlich für den Inhalt der katholischen Kirchengemeinden: Herr Pfarrer Hager 
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Familiennamen, die Vornamen, das Geburtsdatum, 
die Anschrift (Hauptwohnung) sowie den Tag der Un-
terzeichnung anzugeben und dies persönlich und 
handschriftlich zu unterschreiben. Durch Ankreuzen 
muss bestätigt werden, dass vor der Unterzeichnung 
des Eintragungsblattes die Möglichkeit bestand, den 
Entwurf der Gesetzesvorlage und deren Begründung 
einzusehen.  
Eintragungen, die die unterzeichnende Person nicht 
eindeutig erkennen lassen, weil sie z. B. unleserlich o-
der unvollständig sind, oder die erkennbar nicht eigen-
händig unterschrieben sind oder das Datum der Un-
terzeichnung fehlt, sind ungültig. Das Eintragungsblatt 
ist für die Bescheinigung des Eintragungsrechts spä-
testens bis Dienstag, dem 4. November 2025 der Ge-
meinde einzureichen, in der die unterzeichnende Per-
son ihre Wohnung hat (bei mehreren die Hauptwoh-
nung) oder der gewöhnliche Aufenthalt besteht. 

2. Bei der amtlichen Sammlung werden bei den Ge-
meindeverwaltungen während der allgemeinen Öff-
nungszeiten Eintragungslisten zur Unterstützung des 
Volksbegehrens aufgelegt. Die amtliche Sammlung 
dauert drei Monate von Montag, dem 5. Mai 2025 und 
endet am Montag, dem 4. August 2025. 
Die Eintragungsliste für die Gemeinde Maselheim 
wird in der Zeit vom 5. Mai 2025 bis 4. August 2025. 
im Bürgerbüro des Rathauses Maselheim (Wenneda-
cher Straße 5, 88437 Maselheim)  
zu folgenden Öffnungszeiten 
- Montag 08:00 – 12:00 Uhr 
- Dienstag 08:00- 12:00 Uhr 
- Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 
- Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 

Uhr 
für Eintragungswillige zur Eintragung bereitgehalten. 
Der Zugang ist barrierefrei/rollstuhlgeeignet möglich.  
Eintragungsberechtigte können bei der amtlichen 
Sammlung ihr Eintragungsrecht nur in der Gemeinde 
ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren Woh-
nungen ihre Hauptwohnung haben. Eintragungsbe-
rechtigte ohne Wohnung können sich in der Gemeinde 
eintragen, in der sie sich gewöhnlich aufhalten. Eine 
Eintragung in die bei der Gemeinde ausgelegte Ein-
tragungsliste kann erst erfolgen, wenn die Gemeinde 
aufgrund der dort vorhandenen melderechtlichen An-
gaben feststellt, dass die Person eintragungsberech-
tigt ist. Eintragungswillige, die den Gemeindebediens-
teten nicht bekannt sind, haben sich auf Verlangen 
auszuweisen. Eintragungswillige sollten daher zur 
Eintragung ihren Personalausweis oder Reisepass 
mitbringen. 

3. Eintragungsberechtigt in die Eintragungsliste oder 
das Eintragungsblatt ist nur, wer im Zeitpunkt der Un-
terzeichnung im Land Baden-Württemberg zum Land-
tag wahlberechtigt ist. Dies sind alle Personen, die am 
Tag der Eintragung 
 mindestens 16 Jahre alt sind, 
 die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, 
 seit mindestens drei Monaten in Baden-Württem-

berg ihre Wohnung (bei mehreren Wohnungen die 
Hauptwohnung) haben oder sich sonst gewöhn-
lich aufhalten, und 

 nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind Personen, die ihr 
Wahlrecht infolge Richterspruchs verloren haben. 

4. Jeder Eintragungsberechtigte darf sein Eintragungs-
recht nur einmal ausüben, folglich nur eine Unterstüt-
zungsunterschrift leisten. 

5. Die Unterschrift auf dem Eintragungsblatt oder der 
Eintragungsliste kann nur persönlich und handschrift-
lich geleistet werden. Wer nicht unterschreiben kann, 
aber das Volksbegehren unterstützen will, muss dies 
bei der Gemeinde zur Niederschrift erklären. Dies er-
setzt die Unterschrift.  

6. Gegenstand des Volksbegehrens ist der folgende Ge-
setzentwurf mit Begründung. Dieser wird von den Ver-
trauensleuten der Antragsteller oder deren Beauftrag-
ten bei der Ausgabe der Eintragungsblätter zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten und bei der Gemeinde im 
Eintragungsraum zur Einsicht ausgelegt: 

 
„Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes 
Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehenden Ge-
setzentwurf seine Zustimmung zu erteilen: 
Gesetzentwurf zum Volksbegehren „XXL-Landtag ver-
hindern!“ 
Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes – 
Aufblähung des Landtags durch Reduktion der Wahl-
kreise und Direktmandate von 70 auf 38 vermeiden 
A. Zielsetzung 
Dieser Gesetzentwurf führt eine effektive Begrenzung der 
Landtagsgröße ein, um die Kosten des Landesparlaments 
für die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler in Grenzen zu 
halten. Indem die Anzahl der Wahlkreise und damit gleich-
zeitig die Anzahl der Direktmandate erheblich verringert 
wird, wird die Möglichkeit reduziert, dass eine Partei Über-
hangmandate erringt, die dann zu Ausgleichsmandaten 
für die anderen Parteien führen, denen der Einzug in den 
Landtag gelingt. Damit wird eine Aufblähung des Landtags 
in hohem Maße unwahrscheinlich und der Landtag ver-
bleibt mit allenfalls geringfügigen Abweichungen bei sei-
ner Sollgröße von 120 Abgeordneten. 
B. Wesentlicher Inhalt 
Die Gesetzesänderung hat zwei wesentliche Merkmale. 
Statt der bisher 70 Wahlkreise für die Wahl zum Landtag 
von Baden-Württemberg wird der Zuschnitt der 38 baden-
württembergischen Wahlkreise für die Wahl zum Deut-
schen Bundestag für die Wahl zum Landtag von Baden-
Württemberg verwendet. Statt bisher 70 Direktmandate 
werden so nur noch 38 Direktmandate vergeben, 82 Man-
date werden über die von den Parteien zu bestimmenden 
Landeslisten nach der Maßgabe des Zweitstimmenergeb-
nisses verteilt. Das führt im Vergleich zum Ist-Zustand zu 
einer erheblichen Reduzierung des Risikos, dass eine 
Partei wesentlich mehr Direktmandate erringen kann, als 
ihr nach dem Zweitstimmenergebnis zustünden und somit 
diese Überhangmandate bei allen weiteren Parteien, de-
nen der Einzug in den Landtag von Baden-Württemberg 
gelingt, mit Ausgleichsmandaten ausgeglichen werden 
müssen, um den Wählerwillen nach dem Zweitstimmener-
gebnis in der Sitzverteilung im Landtag von Baden-Würt-
temberg adäquat zu repräsentieren. 
C. Alternativen 
Beibehaltung der jetzigen Regelung. 
D. Kosten für die öffentlichen Haushalte 
Die vorgesehenen Änderungen im Landtagswahlrecht 
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zielen auf eine Beschränkung von Kosten ab. Die Höhe 
der potenziellen Einsparung kann nicht bestimmt werden, 
da niemand das Wahlverhalten der Bürgerschaft in der Zu-
kunft kennt. Neben den Kosten für die administrative Um-
setzung der Gesetzesänderung entstehen keine weiteren 
über das Maß des Jetzt-Zustands hinausgehenden Kos-
ten. 
E . Kosten für Private 
Keine. 
Der Landtag wolle beschließen, 
dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu 
erteilen: 
Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes 
Artikel 1 
Änderung des Landtagswahlgesetzes 
Das Landtagswahlgesetz in der Fassung vom 15. April 
2005, das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. 
April 2022 (GBl. S. 237) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 
1. In § 1 Absatz 2 wird die Zahl „70“ durch die Zahl 

„38“ ersetzt.  
2. In § 5 Absatz 1 Satz 1 wird die Zahl „70“ durch die 

Zahl „38“ ersetzt.  
3. Die Anlage zu § 5 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt ge-

fasst: 
„Anlage 
(Zu § 5 Absatz 1 Satz 2) 
Einteilung des Landes in Wahlkreise für die Wahlen 
zum Landtag 
von Baden-Württemberg 
Nr. Name Gebiet 
1 Stuttgart I Vom Stadtkreis Stuttgart 

die Stadtbezirke Birkach, Degerloch, 
Hedelfingen, Möhringen, Plieningen, 
Sillenbuch, Stuttgart-Mitte, Stuttgart-
Nord, Stuttgart-Süd, Stuttgart-West, 
Vaihingen 

2 Stuttgart 
II 

Vom Stadtkreis Stuttgart 
die Stadtbezirke Bad Cannstatt, Botn-
ang, Feuerbach, Mühlhausen, Müns-
ter, Obertürkheim, Stammheim, Stutt-
gart-Ost, Untertürkheim, Wangen, 
Weilimdorf, Zuffenhausen 

3 Böblin-
gen 

Vom Landkreis Böblingen 
die Gemeinden Aidlingen, Altdorf, 
Böblingen, Bondorf, Deckenpfronn, 
Ehningen, Gärtringen, Gäufelden, 
Grafenau, Herrenberg, Hildrizhausen, 
Holzgerlingen, Jettingen, Leonberg, 
Magstadt, Mötzingen, Nufringen, 
Renningen, Rutesheim, Schönaich, 
Sindelfingen, Weil der Stadt, Weil im 
Schönbuch 

4 Esslin-
gen 

Vom Landkreis Esslingen 
die Gemeinden Aichwald, Altbach, 
Baltmannsweiler, Deizisau, Denken-
dorf, Esslingen am Neckar, Hochdorf, 
Köngen, Lichtenwald, Neuhausen auf 
den Fildern, Ostfildern, Plochingen, 
Reichenbach an der Fils, Wendlingen 
am Neckar, Wernau (Neckar) 

5 Nürtin-
gen 

Vom Landkreis Böblingen 
die Gemeinden Steinenbronn, 
Waldenbuch 

Vom Landkreis Esslingen 
die Gemeinden Aichtal, Altdorf, Alten-
riet, Bempflingen, Beuren, Bissingen 
an der Teck, Dettingen unter Teck, Er-
kenbrechtsweiler, Filderstadt, Fri-
ckenhausen, Großbettlingen, Holz-
maden, Kirchheim unter Teck, Kohl-
berg, Leinfelden-Echterdingen, Lenni-
ngen, Neckartailfingen, Neckartenz-
lingen, Neidlingen, Neuffen, Notzin-
gen, Nürtingen, Oberboihingen, 
Ohmden, Owen, Schlaitdorf, Un-
terensingen, Weilheim an der Teck, 
Wolfschlugen 

6 Göppin-
gen 

Landkreis Göppingen 

7 Waiblin-
gen 

Vom Rems-Murr-Kreis 
die Gemeinden Alfdorf, Berglen, Fell-
bach, Kaisersbach, Kernen im 
Remstal, Korb, Leutenbach, Plüder-
hausen, Remshalden, Rudersberg, 
Schorndorf, Schwaikheim, Urbach, 
Waiblingen, Weinstadt, Welzheim, 
Winnenden, Winterbach 

8 Ludwigs-
burg 

Vom Landkreis Böblingen 
die Gemeinde Weissach 
Vom Landkreis Ludwigsburg 
die Gemeinden Asperg, Ditzingen, 
Eberdingen, Gerlingen, Hemmingen, 
Korntal-Münchingen, Kornwestheim, 
Ludwigsburg, Markgröningen, Möglin-
gen, Oberriexingen, Remseck am 
Neckar, Schwieberdingen, Sersheim, 
Vaihingen an der Enz 

9 Neckar-
Zaber 

Vom Landkreis Heilbronn 
die Gemeinden Abstatt, Beilstein, 
Brackenheim, Cleebronn, Flein, Güg-
lingen, Ilsfeld, Lauffen am Neckar, 
Leingarten, Neckarwestheim, Nord-
heim, Pfaffenhofen, Talheim, Unter-
gruppenbach, Zaberfeld 
Vom Landkreis Ludwigsburg 
die Gemeinden Affalterbach, Bennin-
gen am Neckar, Besigheim, Bietig-
heim-Bissingen, Bönnigheim, Erd-
mannhausen, Erligheim, Freiberg am 
Neckar, Freudental, Gemmrigheim, 
Großbottwar, Hessigheim, Ingers-
heim, Kirchheim am Neckar, Löch-
gau, Marbach am Neckar, Mundels-
heim, Murr, Oberstenfeld, Pleidels-
heim, Sachsenheim, Steinheim an der 
Murr, Tamm, Walheim 

10 Heilbronn Stadtkreis Heilbronn 
Vom Landkreis Heilbronn 
die Gemeinden Bad Friedrichshall, 
Bad Rappenau, Bad Wimpfen, Eber-
stadt, Ellhofen, Eppingen, Erlenbach, 
Gemmingen, Gundelsheim, Hardt-
hausen am Kocher, Ittlingen, Jagst-
hausen, Kirchardt, Langenbrettach, 
Lehrensteinsfeld, Löwenstein, Mas-
senbachhausen, Möckmühl, 
Neckarsulm, Neudenau, Neuenstadt 
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am Kocher, Obersulm, Oedheim, Of-
fenau, Roigheim, Schwaigern, Sie-
gelsbach, Untereisesheim, Weins-
berg, Widdern, Wüstenrot 

11 Schwä-
bisch Hall 
– Hohen-
lohe 

Hohenlohekreis 
Landkreis Schwäbisch Hall 

12 Backn-
ang –  
Schwä-
bisch 
Gmünd 

Vom Ostalbkreis 
die Gemeinden Abtsgmünd, Bartho-
lomä, Böbingen an der Rems, Durlan-
gen, Eschach, Göggingen, 
Gschwend, Heubach, Heuchlingen, 
Iggingen, Leinzell, Lorch, Mögglin-
gen, Mutlangen, Obergröningen, 
Ruppertshofen, Schechingen, 
Schwäbisch Gmünd, Spraitbach, Tä-
ferrot, Waldstetten 
Vom Rems-Murr-Kreis 
die Gemeinden Allmersbach im Tal, 
Althütte, Aspach, Auenwald, Backn-
ang, Burgstetten, Großerlach, Kirch-
berg an der Murr, Murrhardt, Oppen-
weiler, Spiegelberg, Sulzbach an der 
Murr, Weissach im Tal 

13 Aalen – 
Heiden-
heim 

Landkreis Heidenheim 
Vom Ostalbkreis 
die Gemeinden Aalen, Adelmannsfel-
den, Bopfingen, Ellenberg, Ellwangen 
(Jagst), Essingen, Hüttlingen, Jagst-
zell, Kirchheim am Ries, Lauchheim, 
Neresheim, Neuler, Oberkochen, 
Rainau, Riesbürg, Rosenberg, Stödt-
len, Tannhausen, Unterschneidheim, 
Westhausen, Wört 

14 Karls-
ruhe-
Stadt 

Stadtkreis Karlsruhe 

15 Karls-
ruhe-
Land 

Vom Landkreis Karlsruhe 
die Gemeinden Bretten, Dettenheim, 
Eggenstein-Leopoldshafen, Ettlingen, 
Gondelsheim, Graben-Neudorf, 
Karlsbad, Kraichtal, Kürnbach, Lin-
kenheim-Hochstetten, Malsch, Marx-
zell, Oberderdingen, Pfinztal, 
Rheinstetten, Stutensee, Sulzfeld, 
Waldbronn, Walzbachtal, Weingarten 
(Baden), Zaisenhausen 

16 Rastatt Stadtkreis Baden-Baden 
Landkreis Rastatt 

17 Heidel-
berg 

Stadtkreis Heidelberg 
Vom Rhein-Neckar-Kreis 
die Gemeinden Dossenheim, Edin-
gen-Neckarhausen, Eppelheim, Hed-
desheim, Hemsbach, Hirschberg an 
der Bergstraße, Ilvesheim, Laden-
burg, Laudenbach, Schriesheim, 
Weinheim 

18 Mann-
heim 

Stadtkreis Mannheim 

19 Oden-
wald – 
Tauber 

Main-Tauber-Kreis 
Neckar-Odenwald-Kreis 

20 Rhein- Vom Rhein-Neckar-Kreis 

Neckar die Gemeinden Angelbachtal, Bam-
mental, Dielheim, Eberbach, Epfen-
bach, Eschelbronn, Gaiberg, Heddes-
bach, Heiligkreuzsteinach, 
Helmstadt-Bargen, Leimen, Lobbach, 
Malsch, Mauer, Meckesheim, Mühl-
hausen, Neckarbischofsheim, 
Neckargemünd, Neidenstein, Nuß-
loch, Rauenberg, Reichartshausen, 
Sandhausen, St. Leon-Rot, Schönau, 
Schönbrunn, Sinsheim, Spechbach, 
Waibstadt, Walldorf, Wiesenbach, 
Wiesloch, Wilhelmsfeld, Zuzenhau-
sen 

21 Bruchsal 
– Sch-
wetzin-
gen 

Vom Landkreis Karlsruhe 
die Gemeinden Bad Schönborn, 
Bruchsal, Forst, Hambrücken, Karls-
dorf-Neuthard, Kronau, Oberhausen-
Rheinhausen, Östringen, Philipps-
burg, Ubstadt-Weiher, Waghäusel 
Vom Rhein-Neckar-Kreis 
die Gemeinden Altlußheim, Brühl, Ho-
ckenheim, Ketsch, Neulußheim, 
Oftersheim, Plankstadt, Reilingen, 
Schwetzingen 

22 Pforz-
heim 

Stadtkreis Pforzheim 
Enzkreis 

23 Calw Landkreis Calw 
Landkreis Freudenstadt 

24 Freiburg Stadtkreis Freiburg im Breisgau 
Vom Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald 
die Gemeinden Au, Bötzingen, Boll-
schweil, Breisach am Rhein, Ebrin-
gen, Ehrenkirchen, Eichstetten am 
Kaiserstuhl, Gottenheim, Horben, Ih-
ringen, March, Merdingen, Merzhau-
sen, Pfaffenweiler, Schallstadt, Söl-
den, Umkirch, Vogtsburg im Kaiser-
stuhl, Wittnau 

25 Lörrach – 
Müllheim 

Landkreis Lörrach 
Vom Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald 
die Gemeinden Auggen, Bad Krozin-
gen, Badenweiler, Ballrechten-Dottin-
gen, Buggingen, Eschbach, Hartheim 
am Rhein, Heitersheim, Müllheim, 
Münstertal/Schwarzwald, Neuenburg 
am Rhein, Staufen im Breisgau, Sulz-
burg 

26 Em-
mendin-
gen – 
Lahr 

Landkreis Emmendingen 
Vom Ortenaukreis 
die Gemeinden Ettenheim, Fischer-
bach, Friesenheim, Haslach im Kin-
zigtal, Hofstetten, Kappel-Grafenhau-
sen, Kippenheim, Lahr/Schwarzwald, 
Mahlberg, Meißenheim, Mühlenbach, 
Ringsheim, Rust, Schuttertal, 
Schwanau, Seelbach, Steinach 

27 Offen-
burg 

Vom Ortenaukreis 
die Gemeinden Achern, Appenweier, 
Bad Peterstal-Griesbach, Berghaup-
ten, Biberach, Durbach, Gengenbach, 
Hohberg, Kappelrodeck, Kehl, Lauf, 
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Lautenbach, Neuried, Nordrach, 
Oberharmersbach, Oberkirch, Offen-
burg, Ohlsbach, Oppenau, Ortenberg, 
Ottenhöfen im Schwarzwald, Ren-
chen, Rheinau, Sasbach, Sasbach-
walden, Schutterwald, Seebach, Will-
stätt, Zell am Harmersbach 

28 Rottweil 
– Tuttlin-
gen 

Landkreis Rottweil 
Landkreis Tuttlingen 

29 Schwarz-
wald- 
Baar 

Schwarzwald-Baar-Kreis 
Vom Ortenaukreis 
die Gemeinden Gutach (Schwarz-
waldbahn), Hausach, Hornberg, 
Oberwolfach, Wolfach 

30 Konstanz Landkreis Konstanz 
31 Waldshut Landkreis Waldshut 

Vom Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald 
die Gemeinden Breitnau, Buchen-
bach, Eisenbach (Hochschwarzwald), 
Feldberg (Schwarzwald), Friedenwei-
ler, Glottertal, Gundelfingen, Heuwei-
ler, Hinterzarten, Kirchzarten, Lenz-
kirch, Löffingen, Oberried, St. Mär-
gen, St. Peter, Schluchsee, Stegen, 
Titisee-Neustadt 

32 Reutlin-
gen 

Landkreis Reutlingen 

33 Tübingen Landkreis Tübingen 
Vom Zollernalbkreis 
die Gemeinden Bisingen, Burladin-
gen, Grosselfingen, Hechingen, Jun-
gingen, Rangendingen 

34 Ulm Stadtkreis Ulm 
Alb-Donau-Kreis 

35 Biberach Landkreis Biberach 
Vom Landkreis Ravensburg 
die Gemeinden Aichstetten, Aitrach, 
Bad Wurzach, Kißlegg 

36 Boden-
see 

Bodenseekreis 
Vom Landkreis Sigmaringen 
die Gemeinden Herdwangen-
Schönach, Illmensee, Pfullendorf, 
Wald 

37 Ravens-
burg 

Vom Landkreis Ravensburg 
die Gemeinden Achberg, Altshausen, 
Amtzell, Argenbühl, Aulendorf, Bad 
Waldsee, Baienfurt, Baindt, Berg, 
Bergatreute, Bodnegg, Boms, Eben-
weiler, Ebersbach-Musbach, Eichste-
gen, Fleischwangen, Fronreute, 
Grünkraut, Guggenhausen, Horgen-
zell, Hoßkirch, Isny im Allgäu, Kö-
nigseggwald, Leutkirch im Allgäu, 
Ravensburg, Riedhausen, Schlier, 
Unterwaldhausen, Vogt, Waldburg, 
Wangen im Allgäu, Weingarten, Wil-
helmsdorf, Wolfegg, Wolpertswende 

38 Zoller-
nalb –  
Sigmarin-
gen 

Vom Landkreis Sigmaringen 
die Gemeinden Bad Saulgau, Beuron, 
Bingen, Gammertingen, Herbertin-
gen, Hettingen, Hohentengen, Inzig-
kofen, Krauchenwies, Leibertingen, 

Mengen, Meßkirch, Neufra, Ostrach, 
Sauldorf, Scheer, Schwenningen, 
Sigmaringen, Sigmaringendorf, Stet-
ten am kalten Markt, Veringenstadt 
Vom Zollernalbkreis 
die Gemeinden Albstadt, Balingen, 
Bitz, Dautmergen, Dormettingen, Dot-
ternhausen, Geislingen, Haigerloch, 
Hausen am Tann, Meßstetten, 
Nusplingen, Obernheim, Ratshausen, 
Rosenfeld, Schömberg, Straßberg, 
Weilen unter den Rinnen, Winterlin-
gen, Zimmern unter der Burg 

Artikel 2 
Inkrafttreten 
Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in 
Kraft. 
Begründung:  
A. Allgemeiner Teil  
Die Anzahl der Wahlkreise bestimmt die Höchstzahl der 
direkt zu wählenden Abgeordneten. Sie ist damit wesent-
licher Faktor für die Maximalgröße des Landtags von Ba-
den-Württemberg. Sie fungiert daher gleichsam als natür-
liche Bremse für die Anzahl der auszugleichenden Über-
hangmandate. Die Anzahl der direkt zu wählenden Abge-
ordneten kann durch den zusätzlich hinzugekommenen 
Faktor des Stimmensplittings durch die Einführung der 
Zweitstimme bei der Wahlrechtsreform vom 6. April 2022 
zu einer erheblichen Aufblähung des Parlaments führen. 
Eine Reduktion der Anzahl der Wahlkreise für die Wahl 
zum 18. Landtag von Baden-Württemberg minimiert diese 
Gefahr in erheblichem Maße und stellt gleichzeitig die Ar-
beitsfähigkeit des Parlaments durch die unveränderte und 
bewährte Bewahrung der Sollgröße von 120 Abgeordne-
ten sicher. Die Reduktion des Risikos einer Aufblähung 
gewährleistet damit, die entstehenden Kosten für die öf-
fentlichen Haushalte in einem Rahmen zu halten, der nicht 
unkalkulierbar durch das Wahlverhalten der Bevölkerung 
nach oben getrieben werden kann. Zudem würde die Ar-
beitsfähigkeit des Parlaments unter einer zu hohen Anzahl 
an Abgeordneten vielfältig leiden, beispielhaft sei der hohe 
Aufwand für zusätzlich benötigte oder umzustrukturie-
rende Räumlichkeiten – etwa des Plenarsaals – sowie die 
Erstausstattung zusätzlicher Mandatsträger mit den für die 
Mandatsarbeit notwendigen Arbeitsmitteln erwähnt. Die 
Reduktion der Anzahl der Wahlkreise und damit der er-
ringbaren Direktmandate wirkt dem mit der bereits erfolg-
ten Umstellung auf ein Zweistimmenwahlrecht hinzuge-
kommenen Faktor des Stimmensplittings als potenziellem 
Treiber der Parlamentsgröße entgegen, entlastet die öf-
fentlichen Haushalte und stellt die Arbeitsfähigkeit des 
Parlaments sicher. 
Die Sollgröße des Landtags von Baden-Württemberg 
bleibt durch den Gesetzentwurf unberührt weiterhin bei 
120 Abgeordneten, kann diese aber nicht mehr in erhebli-
chem Maße übersteigen 
B. Einzelbegründung 
Zu Artikel 1 - Änderung des Landtagswahlgesetzes 
Zu Nummer 1 
Die Anzahl der erringbaren Direktmandate korreliert dann 
positiv mit der Parlamentsgröße, wenn die stärkste Partei 
sehr viele Direktmandate erringt, gleichzeitig aber ein 
Zweitstimmenergebnis erreicht, das zu weniger Mandaten 
führen würde als die Anzahl der gewonnenen 
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Direktmandate. Die Differenz zwischen der dem Zweit-
stimmenergebnis entsprechenden Anzahl an errungenen 
Mandaten und der über diese Zahl hinausgehenden, direkt 
von dieser Partei gewonnenen Mandate nennt man Über-
hangmandate. Diese müssen mit sogenannten Aus-
gleichsmandaten so lange bei den anderen Parteien, die 
den Einzug in den Landtag geschafft haben, aufgefüllt 
werden, bis die Mandatsverteilung dem Zweitstimmener-
gebnis entspricht. Wird die Anzahl an Direktmandaten ver-
ringert, führt das automatisch auch zu einer Verringerung 
des Risikos einer Vergrößerung des Parlaments. Dies ist 
das Ziel des Gesetzentwurfs. 
Legt man die Ergebnisse der letzten Wahl zugrunde, die 
in einem Zweistimmenwahlrecht in Baden-Württemberg 
durchgeführt wurde – die Bundestagswahl am 26. Sep-
tember 2021 – und errechnet die Größe des Landtags an-
hand des Wahlverhaltens der Bevölkerung bei dieser 
Wahl und der Direktmandatsanzahl 70, ergibt sich daraus 
eine Parlamentsgröße von ca. 214 Abgeordneten bei einer 
Sollgröße des Landtags von 120. Legt man die Direktman-
datsanzahl 38 zugrunde, ergibt sich aus dem Wahlverhal-
ten der Bevölkerung am 26. September 2021 eine Parla-
mentsgröße von ca. 120, was der Sollgröße entspricht. 
Die Änderung der Anzahl der Direktmandate auf 38 wird 
dadurch erreicht, dass der Zuschnitt der Wahlkreise durch 
die Übernahme der Struktur der 38 baden-württembergi-
schen Bundestagswahlkreise vorgenommen wird, für die 
je ein Bewerber direkt in den Landtag von Baden-Würt-
temberg gewählt wird. Nummer 1 regelt dabei die Anzahl 
der direkt zu wählenden Abgeordneten, Nummer 2 die An-
zahl der Wahlkreise. 
Zu Nummer 2 
Die angestrebte Reduktion des Risikos einer Parlaments-
aufblähung benötigt zwei Änderungen im Landtagswahl-
gesetz, da für die Reduktion der zu vergebenden Direkt-
mandate auch die Reduktion der Wahlkreise vorgenom-
men werden muss, um pro Wahlkreis ein Direktmandat zu 
gewährleisten. Die beiden zur Änderung des Landtags-
wahlrechts hin zu einem Zweistimmenwahlrecht vom 
Landtag von Baden-Württemberg angehörten Sachver-
ständigen haben die Reduktion der Wahlkreismandate 
empfohlen. Prof. Dr. Joachim Behnke konstatiert: „Ideal 
wäre eine Größe von ca. 40 Wahlkreismandaten."  
Der Gesetzentwurf berücksichtigt diese Empfehlung. 
Zu Nummer 3 
Der Gesetzentwurf stellt überdies sicher, dass eine kom-
plizierte Entscheidungsfindung innerhalb der politischen 
Landschaft, wie ein potenzieller Wahlkreiszuschnitt ausse-
hen müsste, nicht notwendig wird, indem bereits beste-
hende Wahlkreise verwendet werden, wenngleich für eine 
andere Wahl. 
Die Reduktion der Wahlkreise auf 38 und die Übernahme 
der Zuschnitte der Bundestagswahlkreise führt mit einer 
sehr hohen Wahrscheinlichkeit dazu, dass die Zuschnitte 
bereits den Erfordernissen des Wahlrechts genügen, was 
die Höchstabweichungen in der Anzahl der Wahlberech-
tigten betrifft. 
Zu Artikel 2 - Inkrafttreten 
Bereits die kommende Landtagswahl wird im Zwei-
stimmenwahlrecht erfolgen, weshalb die Reduktion der 
Wahlkreise auch bereits zur kommenden Wahl erfolgen 
sollte. Überdies müssen sich die Parteien für die Aufstel-
lungen ihrer Kandidaten und Landeslisten vorbereiten 
können. Das Inkrafttreten sollte deshalb rasch erfolgen.“ 

 

Öffnungszeiten  
Rathaus und Ortsverwaltungen: 

Hinweis: 
Sie können Dienstleistungen in allen Ortsverwaltungen des  
Gemeindegebiets wahrnehmen - unabhängig von Ihrem 
Wohnort. 

Montag:   

  08:00 – 12:00 Uhr Rathaus Maselheim 
  08:30 – 11:30 Uhr OV Sulmingen 
  16:00 – 19:00 Uhr OV Laupertshausen 

Dienstag:   
  08:00 – 12:00 Uhr Rathaus Maselheim 
  08:30 – 11:30 Uhr OV Laupertshausen 
  08:30 – 11:30 Uhr OV Sulmingen 
  16:00 – 19:00 Uhr OV Äpfingen 

Mittwoch:   
  08:00 – 12:00 Uhr Rathaus Maselheim 
  08:00 – 11:30 Uhr OV Äpfingen 
  13:00 – 18:00 Uhr Rathaus Maselheim 

Donnerstag:   
  08:00 – 12:00 Uhr Rathaus Maselheim 
  08:30 – 11:30 Uhr OV Laupertshausen 
  13:00 – 16:00 Uhr Rathaus Maselheim 
  16:00 – 19.00 Uhr OV Sulmingen 

Freitag:   
  08:00 – 11:30 Uhr OV Äpfingen 
   

Rathaus Maselheim 
Anschrift: Wennedacher Straße 5, 88437 Maselheim 
Ansprechpartner und Durchwahlen siehe Gemeinde-
kontakte 
 

Ortsverwaltung Äpfingen 
Anschrift: Äpfingen, Hauptstraße 51/1  

Telefon: 07356 6629833 

Frau Keller (ov-aepfingen@maselheim.de) 

Ortsvorsteher Herr Lerner - Sprechzeiten 

Di 16:00 – 17:00 Uhr   

  und nach Terminvereinbarung 
  

Ortsverwaltung Laupertshausen 
Anschrift: Laupertshausen, Ellmannsweilerstraße 1  

Telefon: 07351 72063 

Frau Wachter (ov-laupertshausen@maselheim.de) 

Ortsvorsteher Herr Hasel - Sprechzeiten 

Mo 18:00 – 19:00 Uhr  

     und nach Terminvereinbarung  
  

Ortsverwaltung Sulmingen 
Anschrift: Sulmingen, Baltringer Straße 7  

Telefon: 07356 91064 

Frau Ströbele (ov-sulmingen@maselheim.de) 

Ortsvorsteher Herr Dewald - Sprechzeiten 

Di 08:00 – 9:30 Uhr   

Do 17:30 – 19:00 Uhr   
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- ABFUHRTERMINE MÜLL 
 
 

 
 

ABFUHRTERMINE RESTMÜLL 
 

Maselheim, Laupertshausen, Sulmingen 
Freitag, 02.05.2025 
Donnerstag, 15.05.2025 
 
 

Äpfingen 
Montag, 05.05.2025 
Montag, 19.05.2025 
 
292 

ABFUHRTERMINE PAPIERTONNE 
Samstag, 26.04.2025 
Freitag, 23.05.2025 
 
 
 

ABFUHRTERMINE GELBER SACK 
Montag, 28.04.2025 
Montag, 26.05.2025 
 
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof  
Zeitraum: ab 01.04.2025 
Samstags von 09:30 Uhr – 12:00 Uhr 
Donnerstags von 17:30-19 Uhr 
 

Ab 01.04.2025 öffnet der Grüngutplatz 
Samstags von 09:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstags von 17:30-19 Uhr 
 
Bitte halten Sie sich an die Öffnungszeiten! 
 
 
 

Grüngutannahmestelle bei Reinhold Oelmaier 
Kronenstr. 26, Tel. 07351 12571, Handy 0174 3257913 
 
Grüngutannahme, Altholzcontainer 
Alteisencontainer (der Jungfeuerwehr) 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass nur Me-
tallgegenstände und kein Elektroschrott hier ent-
sorgt werden darf.MM  

 
 
 MITTEILUNGEN DES 

LANDRATSAMTS BIBERACH 
 

 
 

DAS LANDRATSAMT BIBERACH INFORMIERT:  
 
Landratsamt hat am Dienstag, 29. April 2025, nachmit-
tags wegen einer internen Veranstaltung geschlossen 
Am Dienstag, 29. April 2025 ist das Landratsamt in Biber-
ach und in den 
Außenstellen in Biberach, Riedlingen, Laupheim und Och-
senhausen ab 12 Uhr geschlossen. Grund dafür ist eine 
interne Veranstaltung. 
 

KREISGESUNDHEITSAMT VERÖFFENTLICHT DEN 

ZAHNGESUNDHEITSBERICHT 2025 FÜR DEN 

LANDKREIS BIBERACH 

 
Der aktuelle Zahngesundheitsbericht für Kinder und Ju-
gendliche bietet eine detaillierte Analyse der Zahngesund-
heit in der Region und hebt sowohl positive Entwicklungen 
als auch Herausforderungen hervor. 
Der Bericht, herausgegeben vom Kreisgesundheitsamt Bi-
berach, stellt fest, dass 84,7 % der in Grundschulen unter-
suchten Kinder ein gesundes Gebiss aufweisen. Insbe-
sondere Mädchen schnitten hierbei besser ab, mit einem 
Anteil von 86,0 % gesunder Gebisse im Vergleich zu 83,5 
% bei Jungen. Diese Daten sind das Ergebnis umfassen-
der zahnärztlicher Vorsorgeuntersuchungen, die im Schul-
jahr 2023/2024 durchgeführt wurden. 
Das Kreisgesundheitsamt unterstreicht die zentrale Rolle 
von frühzeitiger Aufklärung und Prävention im Bereich der 
Mundgesundheit. Der Bericht weist zudem darauf hin, 
dass Gruppenprophylaxe und präventive Maßnahmen in 
den letzten Jahrzehnten maßgeblich zur Verbesserung 
der Zahngesundheit beigetragen haben. 
„Die Zahngesundheit unserer Kinder und Jugendlichen ist 
eine wichtige Grundlage für ihre Gesundheit und Entwick-
lung. Wir müssen gemeinsam daran arbeiten, die Zahn-
gesundheit weiter zu verbessern und präventive Angebote 
noch stärker zu nutzen“, sagt Katrina Gürlich, Jugend-
zahnärztin des Kreisgesundheitsamtes.  
Der Zahngesundheitsbericht 2025 steht ab sofort auf der 
Website des Landratsamtes Biberach zur Verfügung. Er 
richtet sich an Politik, Fachkräfte im Gesundheitswesen 
sowie die interessierte Öffentlichkeit. 
Der Zahngesundheitsbericht kann unter www.biber-
ach.de/Gesundheitsberichterstattung heruntergeladen 
werden.  
 
 

STADTRADELN IM LANDKREIS BIBERACH 

BEGINNT AM 13. MAI 2025 
 
Der Landkreis Biberach nimmt auch dieses Jahr an der 
dreiwöchigen Aktion STADTRADELN teil. Vom 13. Mai 
2025 bis zum 2. Juni 2025 geht es bei der Aktion wieder 
um Klimaschutz, nachhaltige Mobilität, Gesundheit und 
Teamgeist. Der Radverkehr im Landkreis und in den Kom-
munen soll mit der Teilnahme an der Aktion gefördert wer-
den. Weitere Ziele sind Emissionen einzusparen und die 
Umwelt zu schonen, sowie das Bewusstsein für gesund-
heitsfördernde Fortbewegung zu stärken.  
Landrat Mario Glaser freut sich, dass die Aktion immer be-
liebter wird: „Zum nunmehr vierten Mal nimmt der Land-
kreis Biberach am Stadtradeln teil. Ich bin selbst leiden-
schaftlicher Radfahrer und deshalb freut es mich beson-
ders, dass sich über den Landkreis Biberach mehr Städte 
und Gemeinden angemeldet haben als im Vorjahr“. 
Über den Landkreis Biberach haben sich bereits Altheim, 
Bad Buchau, Berkheim, Burgrieden, Eberhardzell, Erlen-
moos, Gutenzell-Hürbel, Hochdorf, Kirchberg an der Iller, 
Mittelbiberach, Ochsenhausen, Steinhausen an der 
Rottum, Ummendorf, Wain und Warthausen angemeldet. 
Die Stadt Biberach nimmt ebenfalls teil. 
Die gemeinschaftlich geradelten Kilometer werden zusam-
mengezählt und aus der Summe wird die CO₂-Einsparung 
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errechnet.  Im vergangenen Jahr kam der Landkreis bei 
rund 1.300 Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf 
261.382,7 geradelte Kilometer und rund 44 Tonnen einge-
spartes Kohlenstoffdioxid. 
Die Teilnahme am Wettbewerb ist kostenlos. Die Anmel-
dung für die Teilnahme zum STADTRADELN ist unter 
www.stadtradeln.de/landkreis-biberach möglich. Als An-
sprechpartnerin bei Fragen oder Unklarheiten steht Re-
nate Widmer, Telefon: 07351 52-6824, E-Mail: stadtra-
deln@biberach.de zur Verfügung. 
 
 
OBERSCHWÄBISCHES MUSEUMSDORF KÜRNBACH: 
 
FAMILIENSONNTAG „TIERE AUF DEM BAUERNHOF“ IM 

MUSEUMSDORF 
Am Sonntag, 27. April geht es im Museumsdorf Kürnbach 
von 10 bis 18 Uhr tierisch hoch her. Pferde, Bienen, Zie-
gen und viele mehr freuen sich beim Familiensonntag 
„Tiere auf dem Bauernhof“ auf große und kleine Besuche-
rinnen und Besucher. 
Kerzen ziehen, Insektenhotels basteln und Planwagen 
fahren 
Beim Familiensonntag ist für jede und jeden etwas dabei: 
Ob eine Fahrt mit dem Planwagen durchs Museumsdorf 
oder aktiv werden an der Bastelstation – besonders die 
Kleinen kommen auf ihre Kosten. Ein besonderer Höhe-
punkt für die Kinder sind natürlich der Besuch der Bauern-
hoftiere auf den Museumsweiden sowie das Bienen-
wachskerzen ziehen mit dem Bezirks-Imkerverein. Die 
jungen Gäste können außerdem in der Wollwerkstatt 
selbst Hand anlegen, Insektenhotels bauen oder Holztiere 
basteln. 
Vorführungen: Pferde bei der Arbeit und Schafsche-
ren 
Die Besucherinnen und Besucher können sich auf span-
nende Vorführungen und Informationen rund um Bauer-
hoftiere freuen: Tobias Losert zeigt die Kunst des Schaf-
scherens und Pferde kommen beim Verladen von Baum-
stämmen und am Göpel zum Einsatz. 
Von Norbert Huchler erfahren Interessierte außerdem um 
12 und 14 Uhr in einem Kurzvortrag mehr über die Rinder-
zucht heute und gestern. Der Bezirks-Imkerverein nimmt 
Jung und Alt in Führungen mit in die faszinierende Welt 
der Biene (11.30, 13 und 14.30 Uhr), während Johannes 
Loriz zeigt, wie man Bienenkörbe flicht. 
Für das leibliche Wohl sorgen neben dem Dorfcafé auch 
der Museumsbäcker im historischen Backhaus sowie ver-
schiedene Imbissstände. 
 
 
TRADITIONELLES MAISINGEN MIT BARNY BITTERWOLF IM 

MUSEUMSDORF 
Am Donnerstag, 1. Mai 2025 lädt das Oberschwäbische 
Museumsdorf Kürnbach Besucherinnen und Besucher 
ein, gemeinsam mit Barny Bitterwolf musikalisch den Mai 
zu begrüßen. 
Jeder und jede, der Barny Bitterwolf schon einmal erlebt 
hat, kann von der humorvollen, aber auch tiefsinnigen 
Weise berichten, mit der der Bad Waldseer an der Gitarre 
seine Zuhörerinnen und Zuhörer begeistert. Ob schwäbi-
sches Liedgut oder selbst komponierte Mundartstücke: 
Dank Bitterwolf wird das Volksliedsingen zu einem wahren 

Erlebnis. Anlässlich des Jubiläumsjahres „500 Jahre Bau-
ernkrieg“ stellt Bernhard Bitterwolf Volkslieder der Bauern 
aus verschiedenen Epochen vor und bettet die Texte in 
den historischen Hintergrund ein. Natürlich bringt er auch 
Instrumente mit, die in früheren Tagen in Oberschwaben 
gespielt wurden. 
Beim Traditionellen Maisingen am 1. Mai kommen Besu-
cherinnen und Besucher, die gerne traditionelles Liedgut 
hören oder sogar selbst singen, ab 15 Uhr im Museums-
dorf Kürnbach voll auf ihre Kosten. Das Maisingen mit 
Barny Bitterwolf findet bei gutem Wetter im Freien statt, 
bei schlechtem Wetter finden die Sängerinnen und Sänger 
im Kürnbacher Tanzhaus ein Dach über dem Kopf. 
 
 
BEREITS 2.000 JAHRESKARTEN FÜRS MUSEUMSDORF 

KÜRNBACH VERKAUFT 
Am vergangenen Sonntag wurde die 2.000ste Jahreskarte 
für das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach ver-
kauft – und das bereits zwei Wochen nach Saisonstart. 
„Wir können bei den Jahreskarten-Verkäufen an die Er-
folge der Vorjahre anknüpfen“, freute sich Landrat Mario 
Glaser. „Der große Zuspruch zeigt: Unser Museumsdorf 
macht tolle Angebote, die die Bürgerinnen und Bürger in 
der Region auch wirklich annehmen.“ 
Beim Frühlingsmarkt am vergangenen Sonntag waren 
mehr als 8.000 Besucherinnen und Besucher vor Ort, 
auch die anderen Veranstaltungen seit Saisonstart waren 
sehr gut besucht – und es stehen noch eine Vielzahl an 
Veranstaltungen bevor, wie der FamilienSonntag „Tiere 
auf dem Bauernhof“ am 27. April oder das große Lands-
knechte-Treffen Ende Mai. 
2.000ste Jahreskarte für Familie Mayer aus Aulendorf 
„Wir sind gefühlt bei allen Veranstaltungen im Museums-
dorf und verabreden uns oft mit Freunden – Kürnbach ist 
einfach immer spannend und interessant“, erzählt Lena 
Mayer. Ihr Mann Manuel Mayer ergänzt: „Hier passt ein-
fach alles unter einen Hut: Es gibt Mitmachprogramme für 
die Kinder, den Spielplatz, tolles Essen und heute beim 
Frühlingsmarkt haben wir auch gleich noch eingekauft.“ Ihr 
dreijähriger Sohn Moritz sei vor allem von den Schleppern 
begeistert. „Beim Oldtimer-Schlepper-Treffen sind wir auf 
jeden Fall dabei“, sagt Lena Mayer lachend. 
Auch in diesem Jahr wurden wieder besonders viele Jah-
reskarten an Familien verkauft. „Kürnbach ist der wich-
tigste Anbieter für generationenübergreifende Bildungsar-
beit in der Region – das macht das Museumsdorf für un-
sere Bildungslandschaft unverzichtbar“, betont Landrat 
Mario Glaser. 
Freizeitort mit Bildungsauftrag 
„Für das Museumsdorf sind Familien eine wichtige Ziel-
gruppe“, erklärt Landrat Mario Glaser. Daher habe der 
Kreistag auch das Preisgefüge bewusst so gestaltet, dass 
der Eintrittspreis für Familien niedrig sei und sich der Kauf 
einer Jahreskarte bereits beim dritten Besuch rechnet. 
„Das Museumsdorf muss seinen Bildungsauftrag erfüllen, 
dabei aber auch ein Ort sein, den die Menschen in der Re-
gion in der Freizeit gerne besuchen. Und die sehr guten 
Besuchszahlen zeigen, dass uns das auch gelingt.“ 
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GROßES JUBILÄUMSTHEATER IN OBERSCHWABEN 
 
Dollinger-Realschule bringt 500 Jahre Bauernkrieg auf 
die Bühne – sieben Aufführungen an verschiedenen 
Spielorten  
Die Dollinger-Realschule Biberach präsentiert anlässlich 
des 500. Jahrestags des Bauernkriegs ein aufwändiges 
Theaterstück mit dem Titel „Für die Freiheit! 1525-2025“. 
Die Aufführungen finden zwischen dem 15. und 25. Mai 
2025 an verschiedenen Orten in und um Biberach statt. 
Rund 120 Mitwirkende, darunter Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern und Lehrer, sowie die Historiengruppe „Baltrin-
ger Haufen“ bringen die bedeutenden Ereignisse von 1525 
auf die Bühne. 
Historisches Erbe trifft moderne Inszenierung 
Das Stück umreißt die Erhebung der Bauern und Hand-
werker gegen die Obrigkeit, die als Meilenstein auf dem 
Weg zu Freiheit und Gerechtigkeit gilt. Auch Oberschwa-
ben spielte dabei eine zentrale Rolle: Der „Baltringer Hau-
fen“ zeichnete, neben anderen Bauernhaufen, für die 
„Zwölf Artikel“ verantwortlich - eine der ersten Forderun-
gen nach allgemeinen Menschen- und Freiheitsrechten. 
„Als Landkreis Biberach unterstützen wir die Erinnerung 
an diesen Meilenstein der europäischen Freiheitsge-
schichte gerne“, betont Landrat Mario Glaser. „Das Enga-
gement der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen ist 
enorm. Wir freuen uns, dass eine Aufführung auch in un-
serem Oberschwäbischen Museumsdorf Kürnbach statt-
finden wird.“ 
Die Inszenierung verbindet auf innovative Weise drei Er-
zählebenen: Die historischen Ereignisse werden sowohl 
aus damaliger als auch aus heutiger Perspektive darge-
stellt und von Erzählern in einen größeren Zusammen-
hang eingeordnet. 
Gemeinschaftsprojekt mit lokaler Verankerung 
Das Theaterprojekt ist nicht nur eine Schulveranstaltung, 
sondern ein Gemeinschaftswerk unter Beteiligung ver-
schiedener lokaler Akteure. Die Historiengruppe „Baltrin-
ger Haufen“, die ihr 50-jähriges Bestehen feiert, bringt ihr 
Fachwissen ein. Die musikalische Untermalung erfolgt 
durch das Schulorchester, den Schulchor und einen Fan-
farenzug. 
Aufführungsorte und Kartenvorverkauf 
Die Premiere findet am Freitag, 16. Mai 2025 in der Dollin-
ger-Realschule statt. Weitere Aufführungen sind im Muse-
umsdorf Kürnbach, im Museumshof und in der Klosterkir-
che Heggbach geplant. Der Kartenvorverkauf läuft über 
Reservix und die Schulhomepage. Bei der Uraufführung 
am 15. Mai und der Dernière am 25. Mai ist der Eintritt frei. 
Spieltermine und Aufführungsorte 

 Donnerstag, 15. Mai, 14 Uhr Uraufführung, Dollinger-
Realschule, freier Eintritt 

 Freitag, 16. Mai, 19.  Uhr Premiere, Dollinger-Real-
schule 

 Sonntag, 18. Mai, 14.30 Uhr Oberschwäbisches Mu-
seumsdorf Kürnbach (Ausweichort: Dollinger-Real-
schule) 

 Freitag, 23. Mai, 19 Uhr, Dollinger-Realschule 
 Samstag, 24.Mai, 14 Uhr, Museumshof (Ausweichort: 

Dollinger-Realschule) 
 Samstag, 24.Mai, 19 Uhr Museumshof (Ausweichort: 

Dollinger-Realschule) 

 Sonntag, 25. Mai, 15 Uhr Dernière, Klosterkirche 
Heggbach – St. Elisabeth-Stiftung, freier Eintritt 

Bekanntgabe Ausweichspielort am Vortag auf 
www.dollinger-realschule.de.  
 
 

KREISJUGENDMUSIKKAPELLE 
 
FRÜHJAHRSKONZERT DER KREISJUGENDMUSIKKAPELLE 

BIBERACH  
Das traditionelle Frühjahrskonzert der Kreisjugendmusik-
kapelle Biberach (KJK) findet am Samstag, 26. April 2025 
um 20 Uhr in der Mühlbachhalle Schemmerhofen statt. Die 
rund 100 Musikerinnen und Musiker bieten mit dem Diri-
genten MD Tobias Zinser ein vielseitiges Konzertpro-
gramm mit sinfonischen Stücken und populären Werken. 
Zu den herausragenden Stücken des Konzerts gehört un-
ter anderem die „First Suite in Eb for Military Band“ von 
Gustav Holst, eines der bahnbrechenden Werke der kon-
zertanten Blasmusik im 20. Jahrhundert. Bemerkenswerte 
Klangbilder wird Frank Tichelis Werk „Angels in Architec-
ture“ bieten. Auch die populäre Musik kommt nicht zu kurz: 
Mit dem „Kaiserwalzer“ von Johann Strauss (Sohn) wür-
digt das Orchester den 200. Geburtstag des Komponisten. 
Einen außergewöhnlichen musikalischen Höhepunkt wird 
das „Concertino for Marimba and Winds“ von Alfred Reed 
bilden – hier wird Solist Joseph Hayd mit dem Marimba-
phon eines der vielseitigsten Schlaginstrumente in Szene 
setzen. 
„Die Kreisjugendmusikkapelle hat ihr Publikum schon oft 
mit außergewöhnlichen Stücken begeistert“, betont Land-
rat Mario Glaser. „Das Programm auch des diesjährigen 
Frühjahrskonzerts verspricht sinfonische Blasmusik in ih-
rer ganzen Breite.“ 
Der Eintritt zum Frühjahrskonzert der Kreisjugendmusik-
kapelle Biberach in der Mühlbachhalle Schemmerhofen ist 
frei.  
 

DIE BIBLIOTHEK/MEDIOTHEK IM KREIS-
BERUFSSCHULZENTRUM (BSZ) INFORMIERT: 

 
BIBLIOTHEK/MEDIOTHEK IM KREIS-BERUFSSCHULZENTRUM AM 

BRÜCKENTAG, 2. MAI 2025 GESCHLOSSEN 
Die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Berufsschulzentrum Bi-
berach (BSZ) bleibt am Brückentag, Freitag, 2. Mai 2025 
geschlossen. Weitere Informationen zum Angebot der Bib-
liothek/Mediothek gibt es online unter www.medio-
thekbsz.de.   
 
 

 FUNDSACHEN 
 
 

FUNDAMT MASELHEIM 
 
Beim Fundamt Maselheim wurde 
 

 Ein Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln abgegeben. 
 

Der Verlierer kann sich zu den Öffnungszeiten bei der Ge-
meindeverwaltung Maselheim melden. 
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 VEREINSNACHRICHTEN 
 
 
 
 

TSG MASELHEIM-SULMINGEN 
 
www.tsg-maselheim-sulmingen.de. 
 
VEREINSHEIM 
 

Das TSG Vereinsheim kann ab sofort auch von Nichtmit-
gliedern 
für Geburtstage oder Familienfeiern angemietet werden. 
Die Mietpauschale incl. Reinigung beträgt:  200,00 € 
Ansprechpartner sind: Lukas Bogenrieder, Mobil: 0176 
20248657 
oder Achim Werner, Mobil: 0151 20450292 
 
 
MOBIL UND SICHER MIT DEM FAHRRAD UNTERWEGS 
 
Liebe Freizeitsportler, TSG`ler und Freunde der TSG Ma-
selheim / Sulmingen 
Die Radsaison 2025 steht an. 
In Kooperation mit dem DVR ( deutscher Verkehrssi-
cherheitsrat ) bieten wir Euch am  

Sonntag, 27.04.2025 
ein kostenloses  Sicherheitstraining für Radfahren mit und 
ohne ( E )  Motor an.  
Das Programm Mobil und Sicher soll hauptsächlich den 
Personenkreis Ü50 ansprechen,  
der täglich und in der Freizeit mit dem Fahrrad bzw.  E-
Bike am Straßenverkehr teilnimmt  
oder sich ein E-Fahrrad anschaffen will. 
In einem Theorievortrag informiert der Moderator zu den 
Themen: 
 Verkehrsregeln die auf dem Rad gelten 
 Besonderheiten zum E-Bike / Unterschied Pedelec, S-

Pedelec und E-Bike 
 Tipps zum Transport, Kauf und Technik von E-Bike`s 

Zum Abschluss des Vortrags gibt es ein Weißwurst Früh-
stück ( Selbstkostenpreis )  
Im anschließenden Praxisteil , Dauer ca. 1Std. ,  werden 
alltägliche Fahrsituationen  

besprochen u geübt. 
 Bremsen auf unterschiedlichem Untergrund   
 Überfahren u. Ausweichen von Hindernissen 
 Ab u. Aufsteigen mit anfahren 

Moderation: Roland Gaus, DVR 
Beginn : 9.30 Uhr 
Ort: TSG – Vereinsheim beim Sportplatz in Sulmingen 
Die Veranstaltung findet nur bei guter Witterung statt. 
Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist keine Mit-
gliedschaft  
bei der TSG Maselheim / Sulmingen erforderlich. 
Weitere Informationen zur Veranstaltung, Rückfragen bei 
kritischer Wetterlage erhalten Sie bei Erich Braun unter E-
Mail: ERMA.Braun@t-online.de oder 07351 / 13846 
 
 
ABTEILUNG FREIZEITSPORT / FITNESSGYMNASTIK 

Liebe Sportler und Sportlerinnen 
Wir beenden unsere Hallensaison 2024/2025 am 
28.04.2025 
 Und starten am Montag, 05.05.2025 in die neue Radsai-
son. 
Treffpunkt und Uhrzeit wie bisher in der Ortsmitte um 
18.30 Uhr. 
Neu in der Gemeinde? Die neue Heimat kennenler-
nen? 
Lust auf Radfahren in der Gruppe?  
Lust auf Geselligkeit im Verein? 
Für die eigene Fitness und Gesundheit etwas tun?  
Dann sind Sie bei uns richtig. 
Egal ob E-Bike, Trekking oder Mountain-Bike. Für jeden 
findet sich die passende Gruppe.  
Wir fahren immer montags ab 18.30 Uhr, in 3 Gruppen, ca. 
2 Stunden mit Start und Ziel Maselheim - Ortsmitte. Ein-
fach vorbeischauen, mitfahren, Spaß haben. 
Unsere Tourenleiter Hans, Rudi und Anne  freuen sich auf 
Euch. 
Bei dauerhafter Teilnahme setzen wir eine Mitglied-
schaft bei der  
TSG Maselheim / Sulmingen – Abteilung Freizeitsport 
voraus.  
Kontakt: Erich Braun – 07351/13846 
 
 

VERSCHÖNERUNGSVEREIN MASELHEIM 
 

GENERALVERSAMMLUNG 
Die Generalversammlung des Verschönerungsverein Ma-
selheim findet am Dienstag, den 29.04.2025 um 20 Uhr im 
Schulungsraum der Feuerwehr in Maselheim statt. 
Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind dazu 
herzlichst eingeladen. 
 
KURZBERICHT ZUR FORELLENRÄUCHERUNG AM KARFREITAG 

Auch in diesem Jahr war unsere Fischrauchaktion ein vol-
ler Erfolg. Hiermit möchten wir uns bei allen Kunden, Mit-
gliedern, Freunden und Gönnern des Verschönerungsver-
eins bedanken, die zum Gelingen dieser Aktion beigetra-
gen haben. 
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GRILLFEST AM SONNTAG, 11. MAI 2025 AB 11:00 

UHR IM TSG VEREINSHEIM 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH! 

 

 

 
 

MAIANDACHT  

 

 

Am Dienstag.6.Mai um 19.00 Uhr Feiert der Frauenbund 
Maselheim eine Maiandacht in Heggbach. Bei schönem 
Wetter findet die Andacht an der Grotte in Heggbach, bei 
schlechter Witterung in der Kirche statt. 
Wer gerne nach Heggbach laufen möchte, kann sich um 
18.30 Uhr am Bushäusle Luxenweiler Ortsende anschlie-
ßen. 
Wir laden die ganze Pfarrgemeinde zu unserer Maian-
dacht aufs Herzlichste ein. 
Das Frauenbundteam 
 
 
 
 
 
 
 
 

MUSIKVEREIN MASELHEIM 

 
WIR LADEN ALLE RECHT HERZLICH EIN, ZUM „TANZ IN DEN MAI“ 
NACH BAD BUCHAU 

 
 
Karten gibt es an der Abendkasse oder im Vorverkauf über 
das Touristikbüro Bad Buchau, Tel. 07582 808-180 oder 
bei Eugen Ruedel, Tel. 0176 2185 7577.  
Eintrittspreis: 10 Euro. 
 
EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Wir laden alle aktiven Musikerinnen und Musiker, alle pas-
siven Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Vereins 
und alle Vertreter der örtlichen Vereine herzlich zu unserer 
Mitgliederversammlung am  
Freitag, 9. Mai 2025, um 20:00 Uhr  
ins Probelokal in der Mehrzweckhalle ein.  
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Berichte 

a) 1. Vorsitzender 
b) Schriftführerin 
c) Kassiererin 
d) Kassenprüfer 
e) Jugendleiter 
f) Dirigent  

3. Erhöhung Jahresmitgliedsbeitrag von derzeit 8,00 
Euro um 4,00 Euro auf 12,00 Euro 

4. Wahlen 
5. Ehrungen 
6. Aussprache und Entlastung 
7. Verschiedenes 
 
Anträge an die Mitgliederversammlung sind spätestens 
eine Woche vor der Versammlung, schriftlich an den 1. 
Vorsitzenden, Joachim Ruedel, zu richten. 
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TERMINANKÜNDIGUNG: 
Am 6. Juni findet endlich wieder unsere Dorfhockete statt, 
los geht’s ab 18:00 Uhr. 
 
Musikverein Maselheim 
Homepage: www.maselheimer-musikanten.de 
 
 

 
 
ABTEILUNG FUßBALL 
 
SGM ÄPFINGEN/BALTRINGEN I – FC MITTELBIBERACH I 3:4 

(0:2) 

Gegen die formstarke Mannschaft aus Mittelbiberach 
stand der SGM ein schweres Spiel bevor. Und tatsächlich 
gingen die Gäste nach weniger als zwei Minuten nach ei-
nem Eckball in Führung. Mittelbiberach blieb weiterhin am 
Drücker und erhöhte in der 27. Minute per indirektem Frei-
stoß im Strafraum auf 0:2. Erst danach fing sich die SGM 
und konnte bis zur Halbzeit eigene Chancen verbuchen – 
ein Treffer blieb jedoch aus. In der zweiten Halbzeit star-
tete die SGM dann fulminant: Niklas Ruf erzielte direkt 
nach Wiederanpfiff den Anschlusstreffer zum 1:2. Nur drei 
Minuten später köpfte Kapitän Lukas Egger nach einem 
Eckball zum Ausgleich ein. Die SGM blieb am Drücker und 
erspielte sich weiterhin gute Möglichkeiten. In der 73. Mi-
nute war es schließlich Daniel Egle, der mit einem stram-
men Schuss unter die Latte das Spiel drehte und die SGM 
mit 3:2 in Führung brachte. Doch das unterhaltsame Spiel 
war damit noch nicht entschieden: Die Gäste erzielten 
kurz darauf ein mehr als fragwürdiges Tor zum 3:3 – der 
Schiedsrichter sah den Ball hinter der Linie. Die SGM 
wirkte danach sichtlich beeindruckt und leistete sich im 
Spielaufbau einen folgenschweren Fehler, der zum 3:4 für 
Mittelbiberach führte. Ein insgesamt bitteres Ende für die 
SGM, die zunächst tolle Moral bewies, am Ende jedoch 
ohne Punkte aus dieser Partie geht. 
Spielankündigungen: 
Erste Mannschaft am Sonntag auswärts in Rißegg, Zweite 
Mannschaft am Sonntag in Äpfingen gegen Bad Buchau, 
jeweils um 15 Uhr 

 

SV ÄPFINGEN 

Jetzt schnell sein: Restplätze in un-
seren Gesund- und Fit Kursen!  
Die Fitnesskurse der Abteilung GuFi beim SV Äpfingen 
starten bald –sichere dir jetzt einen der letzten freien 
Plätze! 
Ob du deine Ausdauer verbessern, Kraft aufbauen oder 
einfach Spaß an Bewegung haben möchtest – bei uns ist 
für jeden was dabei. 

Restplätze bieten wir noch in den folgenden Kursen: 

 Wirbelsäulengymnastik (immer montags um 20.15 
Uhr) 

 Yoga- Pilates (immer dienstags um 17.45 Uhr) 
 Bauch- Beine- Po (immer dienstags um 20.05 Uhr) 
 Rückenschule mit Yogaelementen (immer mittwochs 

um 19.00 Uhr) 
 Freude an der Bewegung Ü 60 (immer donnerstags 

ab 9.30 Uhr oder freitags ab 10.45 Uhr) 
 Bodyforming/ Rückengymnastik mit Yoga (immer frei-

tags ab 9.45 Uhr) 
 Yoga- Pilates (immer freitags um 18.30 Uhr) 
 Bewegter Rücken mit Faszientraining (immer freitags 

ab 20.15 Uhr) 

Melde dich noch schnell bis zum 27. April an und sichere 
dir einen der letzten Plätze! 

Infos & Anmeldung: www.sv-aepfingen.de/GuFi/Kursan-
gebot-und-Anmeldung/ 

Wir freuen uns auf dich! 

 
 

LANDJUGEND ÄPFINGEN 
 
MAIBAUM ÄPFINGEN 
Auch in diesem Jahr organisiert die Landjugend Äpfingen 
wieder einen Maibaum. Dieser wird 
am 30.04. um 19 Uhr am Dorfplatz gestellt. Ab 18 Uhr 
findet wie gewohnt ein  
Fest mit Essen und Getränken statt. Wir freuen uns, 
wenn wir hierzu viele begrüßen dürfen.  
Eure Landjugend Äpfingen 
 
 
 
 

SV LAUPERTSHAUSEN 
 
 

17. NACHHOL-SPIELTAG KREISLIGA A2 

Nach der enttäuschenden 0:1-Niederlage letzte Woche 
in Neufra stand die SGM Laupertshausen/ Maselheim 
weiterhin auf dem zweiten Tabellenplatz. Im 
Nachholspiel gegen die SGM Alberweiler/ Aßmannshardt 
musste jedoch eine bessere Leistung her, um wieder 
punkten zu können. 
SGM Laupertshausen/ Maselheim – SGM Alberweiler/ 
Aßmannshardt 4:2 (3:2) 
Nach dem erfolgslosen vergangenen Wochenende ging 
unsere SGM mit hoher Motivation in das Heimspiel am 
Ostersamstag. Unsere Elf begann spielerisch sehr stark 
und ging bereits in der 4. Minute durch Julius Grimm in 
Führung nach einem schönen Spielzug über die rechte 

Außenseite. Diesen Schwung aus der Anfangsphase 
konnte die SGM Laupertshausen/ Maselheim 
aufnehmen und erhöhte bereits kurz später durch 
unseren Kapitän Christian Jörg (11. Minute). Nur zwei 
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Minuten danach traf Julius Grimm erneut und somit war 
die Heimelf nach den ersten fünfzehn Minuten mit 3:0 in 
Führung. Im Anschluss wurde das Tempo leider etwas 

verringert, was den Gästen mehr Freiraum gewährte 
und sich im Laufe der zweiten Halbzeit mit zwei 
Gegentreffern rächte. Zur Halbzeit hatte die SGM 
Alberweiler/ Aßmannshardt auf 3:2 verkürzt und die 
Partie war wieder spannend. Mit frischem Fokus nach 

der Pause konnte die Heimelf das Spiel wieder 
stabilisieren. In der zweiten Hälfte kamen die Gäste 
dadurch nur noch zu wenigen Chancen. Mit einem 
Traumfreistoß baute Florian Neziri in der Mitte der 
zweiten Spielhälfte die Führung unserer SGM wieder 

aus. Die 4:2 Führung konnte dann glücklicherweise bis 
zum Ende gehalten werden. 
Letztendlich kann die SGM Laupertshausen/ Maselheim 
zufrieden sein, wieder drei Punkte gesammelt zu haben 
und muss auf dieser Leistung weiterhin aufbauen für 

das nächste Wochenende. 
Mit nun 50 Punkten nach 22 Spielen gilt es, den wieder 
gewonnenen Aufwind in der kommenden Woche zu 
nutzen. Da trifft unsere SGM auf den SV Betzenweiler, 
der aktuell auf dem 5. Platz steht. 

Nächste Woche Sonntag spielt die SGM zu Hause in 
Laupertshausen auf der Alm um 15:00 Uhr. Unsere 
Reserve tritt bereits um 13:15 Uhr an.  

 
 

THEATERGRUPPE LAUPERTSHAUSEN E.V. 
 
Die Theatergruppe Laupertshausen lädt recht herzlich zur 
Jahreshauptversammlung am 04.05.2025 um 18 Uhr in 
das Gasthaus Hecht in Reinstetten ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Totengedenken 
2. Schriftführerbericht 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastungen 
6. Wahlen 
7. Ehrungen 
Anträge zur Tagesordnung bitten wir bis 27.04.2025 beim 
Vorstand Wolfgang Maucher (email: wolfgang-mau-
cher@web.de) einzureichen. 
Die Vorstandschaft 

 

 

KLJB LAUPERTSHAUSEN 
 
LIEBE GEMEINDE, 

auch dieses Jahr stellen wir, die KLJB Laupertshausen, 
wieder den Maibaum. Gestellt wird am 30.04.24, ab 18:00 
Uhr am Adlerplatz in Laupertshausen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
Wir freuen uns auf euer kommen. 
Eure KLJB Laupertshausen 

 

 

SENIOREN LAUPERTSHAUSEN 
 
Liebe Senioren 
Wir fahren am 13.Mai zur Maiandacht nach Steinhausen 
– Bad Schussenried. 
Abfahrt  

 in Äpfingen an der Kirche 12:40Uhr 
 In Maselheim Haltestelle Laupertshauserstr. 

12:50Uhr 
 In Laupertshausen Gemeindehaus 13:00Uhr 
 In Ellmannsweiler Grüner Baum 13:05 Uhr  
Maiandacht und Kirchenführung um 14:00Uhr in der Wall-
fahrtskirche. 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen. 
Wir freuen uns auch auf Gäste aus der gesamten Seelsor-
geeinheit. 
Anmeldung bis 6.5. unter Tel.:07351/8292318 
bitte auf Anrufbeantworter sprechen. 
Euer Seniorenteam 
 

SCHUPPEN SULMINGEN 
 
MAIBAUM SULMINGEN 

Dieses Jahr wird der Traditionelle Maibaum in Sulmingen 
am Mittwoch, den 30.04.2025 um 17.30 Uhr gestellt. Für 
das Leibliche wohl ist wie immer bestens gesorgt.  
Der Schuppen Sulmingen würde sich freuen, wenn freiwil-
lige Helfer uns bei den anstehenden Arbeiten unterstützen 
würden.  
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Termine zum Kranzen wären am:  
25.04.2025 ab 15 Uhr 
26.04.2025 ab 10 Uhr 
28.04.2025 ab 17 Uhr 
 
 

SENIOREN FRÜHSTÜCK SULMINGEN  
 
Herzliche Einladung zu unserem Frühstück am Dienstag, 
29.04.25, ab 9 Uhr begrüßen wir Euch. Es freut sich das 
Seniorenteam Sulmingen 
 
 
 AUSWÄRTIGE VEREINSNACHRICHTEN 

 
 

MUSIKVEREIN UMMENDORF 
 
FLOHMARKT IN UMMENDORF.  
Am Samstag, 26. April 2025 findet wieder der idyllische 
und nun schon traditionsreiche Floh- und Trödelmarkt in 
Ummendorf statt. Von 7:30 – 15:00 Uhr erwartet Sie der 
Musikverein dazu rund um das Bräuhaus Ummendorf. An-
meldungen für Stände nimmt der Musikverein Ummendorf 
noch unter der Email flohmarkt@braeuhaus.de oder der 
Telefonnummer 0172 73 08 188 entgegen. Weitere Infos 
finden Sie auf unserer Homepage www.mv-ummen-
dorf.de. Am gleichen Ort findet am Do. 1. Mai der zünftige 
Maibock-Anstich statt.  
 

MUSIKVEREIN SCHÖNEBÜRG E.V. 
 
BIRKENFEST 02.-04. MAI 2025 
Der Musikverein Schönebürg lädt herzlich zum traditionel-
len Birkenfest am Musikerheim in Schönebürg ein. Freut 
euch auf drei Tage voller Musik, Spaß und Genuss! Wir 
freuen uns auf Euch! 
 FREITAG – PROJECT NEON-PARTY 
In Kooperation mit der Saustallbude Schönebürg startet 
das Wochenende mit der ultimativen Neon-Party! DJ 
Tonix & DJ Tob sorgen ab 20 Uhr für den perfekten Sound 
der Nacht. 
SAMSTAG – BRASS EXPLOSION 
Die Dirndl- und Lederhosensaison ist eröffnet! Um 17 Uhr 
beginnt das Rottum-Kapellentreffen mit bester Blasmu-
sikunterhaltung der Rottumkapellen Baustetten, Reinstet-
ten und Rottum. Ab 21:30 Uhr übernimmt Humpa Bumpa 
Revolution die Bühne und sorgt für weitere Partylaune. 
Nutze das attraktive Gruppenangebot mit Tischreservie-
rung und bestelle deine Mega-Party-Seele ganz nach dei-
nem Geschmack! Die Bestellungen des Gruppenangebots 
nehmen wir gerne bis Sonntag, 27.04.2025, 18:00 Uhr 
über unsere Homepage entgegen. 
SONNTAG – FAMILIENTAG MIT SCHWÄBISCHEM 
MITTAGESSEN 
Der Birkenfest-Sonntag startet um 10:45 Uhr mit einem 
Frühschoppen und Musik unserer Jüngeren, dem Vorstu-
fenorchester AufTakt. Freuen Sie sich ab 11:30 Uhr auf 
ein Schwäbisches Mittagessen mit freier Auswahl am 
Buffet sowie Kaffee und Kuchen. Für unsere kleinen Be-
sucher ist ein buntes Programm für Spiel und Spaß gebo-
ten. 
Nähere Infos finden Sie unter www.mv-schönebürg.de. 

 INSERATE 
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 WAS SONST NOCH INTERESSIERT 
 
 

KONZERT  

 

CHANSONS UND MEHR  FRANZÖSISCHER FLAIR IN 

OBERSCHWABEN  
Die zwei Musikerinnen Christine Schmidt (Gesang) und 
Steffi Sauter (Klavier, Akkordeon) schöpfen an diesem 
Abend aus ihrem vielseitigen Repertoire ihrer Konzertpro-
jekte der letzten Jahre. Es gibt tolle Eindrücke aus der 
französischen Musik zu hören. Unter anderem von Zaz, 
Edith Piaf, Vicky Leandros, so wie von der kanadischen 
Sängerin Lara Fabian. Aber auch anderssprachige Lieder 
und Songs aus anderen Musikstilen werden zu hören 
sein.  
Die ausdrucksstarken Texte der französischen Dichtkunst 
und die charakteristischen Kompositionen werden durch 
die facettenreiche und gefühlvolle Stimme von Christine 
Schmidt und von den typischen Klängen des Akkordeons 
und des Klaviers in eigenen Arrangements von Steffi Sau-
ter zum Leben erweckt.   
Für einen lockeren Einstieg in den Abend wird es ab 18 
Uhr eine kleine Aperitif-Auswahl geben (nicht im Eintritts-
preis enthalten) und um 19 Uhr beginnt das Konzert des 
Duos.      
SAMSTAG, 17.05.2025, 18:00 Uhr Eintritt: 20 €  Anmel-
dung: www.kunstschalter-schemmerhofen.de  Raiffeisen-
straße 9, 88433 Schemmerberg 

 
 

ACKERWILDKRAUT-MEISTERSCHAFT 

2025  
 
BUNT BLÜHENDE GETREIDEÄCKER GESUCHT!  
Wettbewerb für Landwirte in den Landkreisen Tübingen 
und Zollernalbkreis ausgelobt Die fünfte Auflage der 
Ackerwildkraut-Meisterschaft des Landes BadenWürttem-
berg wird in diesem Jahr in den Landkreisen Tübingen und 
Zollernalbkreis ausgetragen. Das Regierungspräsidium 
Tübingen ruft gemeinsam mit dem Landschaftserhaltungs-
verband Tübingen und dem Zollernalbkreis Landwirte in 
diesen Kreisen dazu auf, ihre artenreichen Getreideäcker 
anzumelden. Anmeldeschluss ist der 10. Mai 2025. Mit der 
Ackerwildkraut-Meisterschaft werden die Landwirte ge-
würdigt, die ihre Äcker so bewirtschaften, dass der Acker-
wildkraut-Reichtum erhalten bleibt und zugleich erfolg-
reich Getreide produziert wird. Ackerwildkräuter haben 
sich in unserer Kulturlandschaft über die Jahrhunderte an 
den in unseren Breiten betriebenen extensiven Ackerbau 
angepasst. Durch die Intensivierung im Ackerbau sind 
viele Arten sehr selten geworden. Dabei fördern Acker-
wildkräuter eine Vielzahl von Ökosystemdienstleistungen, 
wie z.B. Blütenangebote für Insekten, die Förderung von 
Nützlingen oder den Schutz der Ackerböden. Landwirte 
können sich ab sofort an der Meisterschaft beteiligen und 
sich mit einer oder mehreren Flächen anmelden. Anmel-
deschluss ist der 10. Mai 2025. Der Landschaftserhal-
tungsverband Tübingen und das Landwirtschaftsamt Zol-
lernalbkreis sowie das Institut für Agrarökologie und Bio-
diversität (IFAB) stehen als Ansprechpartner zur 

 
Suche kleine Wohnung oder Zimmer  
 
in Maselheim oder Umgebung 

für meinen Sohn in gesicherter Anstellung. Angebote 
an  
 
W.Fritz, Tel.: 015566218390 
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Verfügung. Seite 2 Der Anmeldebogen mit allen wichtigen 
Informationen ist auf der Internetseite des Regierungsprä-
sidiums Tübingen unter dem folgenden Link zu finden: 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/abt5/referat-
56/ackerwildkraeuter/ . Die gemeldeten Getreideäcker 
werden Anfang Juni 2025 durch Mitarbeitende des Insti-
tuts für Agrarökologie und Biodiversität begutachtet und 
nach pflanzenbaulichen und ökologischen Kriterien be-
wertet. Eine Jury, bestehend aus Vertreterinnen und Ver-
treter der Landwirtschaft und des Naturschutzes, entschei-
det dann über die Sieger des Wettbewerbs. Auf die Sieger 
warten Preise und Preisgelder in Höhe von gesamt 2.000 
Euro. Die Siegerehrung findet am 28. September 2025 in 
Rangendingen anlässlich des „35-jährigen Jubiläums 
Ackerwildkrautschutz Rangendingen“ statt. 
 

 

MARKTÜBERWACHUNG BADEN-
WÜRTTEMBERG ÜBERPRÜFT 2024 

ÜBER 12.000 PRODUKTE – MEHR ALS JEDES 

VIERTE PRODUKT HAT MÄNGEL – 

ONLINEANGEBOTE STEHEN IM FOKUS  
 
Die Abteilung 11 „Marktüberwachung“ des Regierungsprä-
sidiums Tübingen ist in Baden-Württemberg landesweit für 
die Überprüfung von Produkten im Non-Food Bereich zu-
ständig. Insgesamt wurden im Jahr 2024 12.726 Produkt-
Überprüfungen durchgeführt. Mehr als jedes vierte Pro-
dukt wies Mängel auf. Die Marktüberwachung prüft unter 
anderem die elektrische und mechanische Sicherheit von 
Produkten für Endverbraucher, die Sicherheit von Kinder-
spielzeug, Maschinen für die Industrie, die chemische Si-
cherheit von Produkten und Erzeugnissen aller Art sowie 
die Einhaltung von Energieeffizienz-Vorgaben. Ein zentra-
les Prinzip der Marktüberwachung: Sie macht Stichpro-
benkontrollen. Auch wenn die Qualität meist nur an einem 
einzelnen Produkt überprüft wird, muss der Hersteller oder 
Importeur festgestellte Mängel an der ganzen Produktse-
rie abstellen. So wirken sich die 12.726 durchgeführten 
Kontrollen der Marktüberwachung im Jahr 2024 positiv auf 
die Sicherheit und die Umweltqualität einer viel größeren 
Anzahl an Produkten aus. Onlinehandel mit hoher Bean-
standungsquote Ein Schwerpunkt der Marktüberwachung 
im Jahr 2024 lag auf dem Onlinehandel. Dabei wurden bei 
den online angebotenen Produkten hohe Beanstandungs-
quoten festgestellt – teilweise über 80 Prozent bei be-
stimmten Produktgruppen. Neben Produktmängeln wur-
den auch vielfach nichtkonforme Angebote entdeckt. Das 
heißt, dass die Produkte nicht den europäischen Seite 2 
Regelungen entsprachen: Händlerpflichten wurden im On-
linehandel nicht eingehalten oder es fehlten die gesetzlich 
vorgeschriebenen EUBevollmächtigten bei Onlineangebo-
ten aus Drittstaaten. Gezielte Schwerpunktprüfungen in 
verschiedenen Produktbereichen Wie jedes Jahr führte 
die Marktüberwachung auch 2024 wieder Schwerpunkt-
überprüfungen durch, bei denen einzelne Marktsegmente 
aktiv stichprobenartig kontrolliert werden. Meist wurden 
hier auch vertiefte Laborprüfungen durchgeführt. Das 
Spektrum war vielfältig - von Schweißerschutzbrillen über 
Fast Fashion, Verbraucherprodukte mit Laserquellen, be-
gehbares Spielzeug, nikotinhaltige Liquids für E-Zigaret-
ten, fluorierte Treibhausgase, verschiedene Produktgrup-
pen aus der Heiztechnik, Stützwände aus Betonfertigteilen 

bis hin zu salpetersäurehaltigen Reinigungsmitteln. Auf-
schlüsselung Überprüfungen nach Bereichen Von den 
2024 insgesamt 12.726 durchgeführten Überprüfungen 
entfielen 5.186 auf den Bereich der Produktsicherheit, 
3.566 auf die Chemikaliensicherheit, 1.745 auf den Be-
reich der energieverbrauchsrelevanten Produkte, davon 
529 Prüfungen auf die Überwachung von Ökodesignvor-
schriften und 1.216 auf die der Energieverbrauchskenn-
zeichnung, 686 Überprüfungen auf den produktbezoge-
nen Immissionsschutz sowie 87 Überprüfungen auf den 
Bereich des Sprengstoffrechts. 293 Produkte wurden nach 
dem Textilerzeugnis- und 653 Produkte nach dem Medi-
zinprodukterecht überprüft. Weitere 290 Überprüfungen 
entfielen auf das Bauproduktenrecht, 83 auf ortsbewegli-
che Druckgeräte und 137 Überprüfungen nach Ausgang-
stoffe für Explosivstoffe. Ausblick 2025 Im Durchschnitt 
wies ungefähr jedes vierte überprüfte Produkt (27 %) ei-
nen Mangel auf und entsprach somit nicht den gesetzli-
chen Anforderungen. Diese hohe Beanstandungsquote 
zeigt, dass die Überprüfungen der Marktüberwachung Ba-
den-Württemberg einen wichtigen Beitrag zu sicheren und 
energieeffizienten Produkten liefern. Aufgrund des stetig 
wachsenden Angebots und Nachfrage im Onlinesegment, 
wird der Schwerpunkt der Überprüfungen im Jahr 2025 
wieder bei online angebotenen Produkten liegen. 
 
 

DRK-KREISVERBAND BIBERACH E.V. I SANA 

KLINIKUM LANDKREIS BIBERACH 
 
GEMEINSAM GEGEN DEN PLÖTZLICHEN HERZTOD: DRK UND 

SANA KLINIKUM STÄRKEN ERSTHELFER-NETZWERK 
Die Ersthelfer-Alarmierungs-App „corhelper“ kann 
das therapiefreie Intervall entscheidend verkürzen 
Biberach, 15. April 2025. Der DRK-Kreisverband Biber-
ach e.V. und das Sana Klinikum Landkreis Biberach 
bauen ihre Zusammenarbeit weiter aus. Zukünftig trei-
ben sie gemeinsam die Verbreitung und Nutzung der 
Ersthelfer-Alarmierungs-App „corhelper“ voran. Durch 
den Einsatz der App kann das therapiefreie Intervall bei 
Reanimationen verkürzt werden – ein lebensrettender 
Vorteil, denn bei plötzlichem Herztod zählt jede Minute. 
Das DRK Biberach setzt seit Mitte Dezember 2024 auf 
„corhelper“ und zieht eine erste positive Bilanz. „Seitdem 
wurden rund 70 Einsätze mit V.a. Reanimation mit „corhel-
per“ bedient“, sagt Michael Mutschler. „Wir freuen uns 
über das Engagement und die Unterstützung durch das 
Sana Klinikum in diesem Bereich. Dadurch gewinnen wir 
weitere qualifizierte Ersthelferinnen und Ersthelfer und 
stärken so die Notfallversorgung bei Reanimation im Flä-
chenlandkreis Biberach.“ Aktuell gibt es knapp 400 re-
gistrierte Ersthelferinnen und Ersthelfer sowie 197 Defibril-
latoren (AEDs). 
Und so funktioniert die App: Wenn die Integrierte Leitstelle 
einen Notfall erkennt, bei dem eine Reanimation notwen-
dig ist, werden neben dem Rettungsdienst auch re-
gistrierte Ersthelfer über die App alarmiert. Die App ortet 
automatisch die nächstgelegenen qualifizierten Helfer und 
navigiert sie direkt zum Einsatzort. Darüber hinaus liefert 
die App Informationen zum AED-Kataster, das durch die 
Leitstelle Biberach geführt wird und in dem alle dem DRK 
gemeldeten automatisierten externen Defibrillatoren (A-
EDs) aufgelistet sind. 
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„corhelper“ ist ein bundesweites System, auch die Land-
kreise beziehungsweise Rettungsdienstbereiche Boden-
see-Oberschwaben, Ulm, Heidenheim, Ostalb und Rems-
Murr sind angebunden. Die Alarmierungsapp ist grund-
sätzlich offen für medizinisch qualifizierte Personen, da-
runter Pflegekräfte, Klinikpersonal, Mitglieder von Ret-
tungsorganisationen und medizinisch geschulte Privatper-
sonen. Um „corhelper“ zu werden, braucht man mindes-
tens einen Erste-Hilfe-Kurs oder eine höherwertige Quali-
fikation. Rettungssanitäter, Notfallsanitäter, Notärzte und 
alle mit vergleichbarer Qualifikation müssen kein zusätzli-
ches Reanimationstraining absolvieren, alle anderen da-
gegen schon. Auf Wunsch kann auch ein Sanitätskurs 
über die DRK-Bereitschaften gemacht werden.  
Das Biberacher Zentralkrankenhaus unterstützt die Ver-
breitung und Nutzung der Ersthelfer-Alarmierungs-App 
und wirbt auch innerhalb des Klinikums für die Registrie-
rung: „Der plötzliche Herztod ist eine der häufigsten To-
desursachen in Deutschland. Jedes Jahr versterben etwa 
65.000 Menschen daran“, so PD Dr. Sebastian Hafner, 
Chefarzt des Zentrums für Anästhesiologie. Dabei wäre 
das in vielen Fällen vermeidbar. Die Voraussetzung ist 
eine schnelle Erste Hilfe. „Wenn die Blutzufuhr zum Ge-
hirn und anderen lebenswichtigen Organen unterbrochen 
ist, sinkt die Überlebenschance mit jeder verstrichenen Mi-
nute um zehn Prozent.“ Aus diesem Grund ist es wichtig, 
dass sofort mit der Herzdruckmassage gestartet wird. So-
lange, bis der Rettungsdienst eintrifft. „Die Alarmierungs-
app ist eine ausgezeichnete Möglichkeit, Ersthelfer lokal 
zu bündeln und die Helferquote nachhaltig zu erhöhen. Im 
internationalen Vergleich ist diese nämlich alarmierend 
gering“, bekräftigt der Ärztliche Direktor Dr. Thomas 
Schmidt. „Daher unterstützen wir die Verbreitung und le-
gen es auch unseren Kolleginnen und Kollegen im Klini-
kum ans Herz, sich in der App als Ersthelfer zu registrie-
ren.“  
Weitere Informationen: 
Die Ersthelfer-Alarmierungs-App „corhelper“ kann kosten-
los über Apple und Android heruntergeladen werden. Inte-
ressierte können sich direkt beim DRK Biberach melden 
unter corhelper@drk-bc.de. 
 
 

AM LEBENSENDE DAHEIM BEGLEITEN OHNE ANGST 
 
Am Mittwoch, den 7. Mai von 14.00 - 16.00 Uhr sind pfle-
gende Zu- und Angehörige zum Gesprächskreis im Rat-
haus, Hauptstr. 25 in Schemmerhofen herzlich eingela-
den. Der Kreis ist für neu Betroffene und Interessierte, 
auch aus den umliegenden Gemeinden offen. Bei spezi-
ellen Fragen kann man sich an Diakonie und Caritas 
wenden. Die Teilnahme ist kostenlos. Betreuende und 
pflegende Angehörige bekommen Sorgen, wenn sich der 
Zustand des Betreuten stark verschlechtert. Leicht wer-
den sie unsicher und haben Angst, etwas falsch zu ma-
chen. So kann es zu unnötigen und für den Betreuten 
stressigen Klinikfahrten in den letzten Tagen kommen. 
Aber die Begleitung eines Menschen bis zum letzten 
Schnaufer daheim ist heute möglich, wenn die Aufgabe 
solidarisch auf mehreren Schultern getragen wird. Ein 
wichtiger Partner ist neben den ambulanten Pflegediens-
ten die spezialisierte ambulante palliative Versorgung 
(SAPV). Ihre Patienten und Angehörigen können bei der 

SAPV rund-um-die-Uhr bei Problemen oder Fragen an-
rufen.  Als Zu- oder Angehöriger kann man sich aber 
auch mit einem „Letzte Hilfe Kurs“ auf die letzten Wochen 
und Tage vorbereiten. Siglinde von Bank, ist bei der Cari-
tas für diese Kurse zuständig. Dabei bringt sie ihre lang-
jährige Erfahrung aus der Arbeit der SAPV ein. Sie wird 
den Aufbau der Kurse erklären und auf die pflegerische 
Betreuung eingehen: Was passiert beim Sterbeprozess? 
Wie kann man körperliche Beschwerden und Schmerzen 
lindern? Wie sieht es mit Essen und Trinken aus? Wer 
kann stundenweise bei der Betreuung helfen? Wann 
braucht es einen Seelsorger oder anderen Vertrauten 
des Betroffenen, damit er versöhnt sterben kann? Dabei 
geht sie auf Fragen der Angehörigen ein. Bei Interesse 
wird mit ihr ein Kurs organisiert. Kontakt: Karl-Heinrich 
Gils für Caritas und Diakonie Tel. 07351/1502-50; E-Mail: 
gils@diakonie-biberach.de.  
 
 

VERANSTALTUNGSHINWEIS ARZT-PATIENTEN-
FORUM ZUM THEMA  

 
MS: NEUES UND BEWÄHRTES IN DER BEHANDLUNG  
Stuttgart/16.04.2025, Biberach an der Riß – Welche Prä-
vention und Therapie gibt es bei einer Multiplen Sklerose? 
Diese und andere Fragen beantworten Fachärzte beim 
Arzt-Patienten-Forum. Veranstalter ist die vhs Biberach in 

�Ko operation mit der Kassenärztlichen Vereinigung Ba-
den-Württemberg (KVBW). Die Multiple Sklerose (MS) ist 
eine der häufigsten neurologischen Erkrankungen 

�jun ger Menschen und führt unbehandelt oft zu Behinde-
rungen. In Deutschland sind nach neueren Schätzungen 
250.000 Personen erkrankt, weltweit etwa 2,5 Millionen. 
Dank rechtzeitiger Diagnose kann die Erkrankung heutzu-
tage aber mit modernen Medikamenten meist gut behan-
delt werden. Diese Medikamente sollen die Schubrate 
senken und die Entstehung von Behinderung vermeiden. 
Weiterhin gibt es sehr gut erprobte Standardmedika-
mente, die gespritzt werden. Weil aber wegen Nebenwir-
kungen oder Spritzenmüdigkeit bis zu einem Viertel der 

�Patienten die The rapie abbrechen und damit Schübe 
und Behinderung riskieren, gibt es Gründe, auch die neu-
eren Medikamente zu verwenden. Im Vortrag sollen erste 
Anzeichen der Erkrankung, aktuelle Hypothesen über die 
�Ur sachen und die derzeitige Therapieleitlinie erklärt wer-

den. Sehr interessant für die Zuhörer ist vor allem, Vor- 
und Nachteile der neuen Therapien zu erfahren. Denn es 
gilt die schwierige Entscheidung zwischen der Sicherheit 
der alten Medikamente und der teilweise stärkeren Wir-
kung, aber auch möglichen Risiken neuer Pharmaka ab-
zuwägen. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, dem Re-
ferenten Fragen zu stellen. Termin: Donnerstag, 
08.05.2025, 20.00 – 21.30 Uhr Veranstaltungsort: vhs Bi-
berach Schulstr. 8 88400 Biberach an der Riß Eintritt: 3 
Euro - Anmeldung unter Tel. 07351-51338, vhs@biber-
ach-riss.de oder unter www.vhs-biberach.de 2 Es referiert 
Prof. Dr. med. Wolfgang Freund, Facharzt für Neurologie 
und Radiologie, Biberach. 
 

UNTERSTÜTZUNG FÜR JUNGE MENSCHEN IM 

GEMEINDERAT  
 
NextGen Gemeinderat – Jung. Kommunal. Vernetzt. Die 
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Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-Würt-
temberg (SKJB) lädt gemeinsam mit der Regionalstelle 
Südwürttemberg des Landesjugendrings und dem Kreis-
jugendring Biberach junge Gemeinderät*innen zum Aus-
tausch ein. Am 17. Mai findet das erste ganztägige Ver-
netzungstreffen für junge Gemeinderät*innen aus der gan-
zen Region statt. Im Gemeindezentrum St. Martin in Biber-
ach haben junge Kommunalpolitiker*innen im Alter von 16 
bis 27 Jahren die Gelegenheit, sich über ihre Arbeit im Ge-
meinderat auszutauschen. Der Dialog mit Gleichaltrigen 
soll helfen, Herausforderungen besser zu bewältigen und 
gegenseitige Unterstützung zu fördern. Die Veranstaltung 
findet von 10 bis 16 Uhr statt. Eine verbindliche Anmel-
dung ist unter www.skjb-bw.de/politischengagiert erforder-
lich. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
 

AGENTUR FÜR ARBEIT ULM  
 
NICHT OHNE TERMIN ZUR ARBEITSAGENTUR  
Ab dem 1. Mai sind bei der Agentur für Arbeit in Ulm, Bi-
berach und Ehingen persönliche Vorsprachen nur noch 
mit Termin möglich. Um ein verlässliches Dienstleistungs-
angebot zukunftsfähig zu organisieren, setzt die Ar-
beitsagentur auf die Digitalisierung. Über sogenannte e-
Services können alle Kundenliegen online abgewickelt 
werden, auch Beratungsgespräche sind digital per Video-
kommunikation möglich. Wer die Agentur für Arbeit per-
sönlich aufsuchen möchte, benötigt dafür dann einen Ter-
min. Dringende Angelegenheiten wie nachweisbare finan-
zielle Notlagen oder das Einlegen von Widersprüchen 
können bei den Arbeitsagenturen in Ulm und in Biberach 
während der regulären Öffnungszeiten auch ohne Termin 
geklärt werden. Termine sind auf www.arbeitsagen-
tur.de/eservices oder auf www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/Ulm buchbar. Telefonisch können Termine über das 
Servicecenter der Agentur für Arbeit unter der kostenfreien 
Hotline 0800 4 5555 00 montags bis donnerstags von 
08:00 bis 18:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 14:00 Uhr 
vereinbart werden. 
 
 

SO LANGE WIE MÖGLICH SELBSTSTÄNDIG LEBEN – 

ALLTAGSUNTERSTÜTZENDE HILFSMITTEL  
 
Sie oder ihre Angehörigen leben allein? Brauchen Sie im 
Alltag Unterstützung? Kennen Sie Hilfsmittel die Ihren All-
tag erleichtern? 
Es gibt viele Hilfsmittel, die den Alltag erleichtern können. 
Nur die wenigstens wissen, was es für Möglichkeiten gibt. 
Wir laden sie ein, technische Möglichkeiten kennenzuler-
nen, die Sie in Ihrer Selbstständigkeit so lange wie möglich 
unterstützen.  
Sie bekommen einen Einblick in technische Hilfsmittel, die 
Ihnen und Ihren Angehörigen Sicherheit geben und den 
Alltag erleichtern. Vom digitalen Wassermelder bis zum 
Bewegungsmelder ist alles dabei.  
Der Vortrag findet statt 
am 19.05.2025 um 14:30 Uhr  
im Haus der Caritas, Forum gelb, Erdgeschoss 
Waldseer Straße 24, in Biberach. 
Melden sie sich bis zum 18.05.2025 bei Andrea Müller un-
ter folgender Nummer 07351 8095-190 an oder schreiben 

sie eine Mail an: bcs-hia@caritas-dicvrs.de. Für Fragen 
und Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
 
 

DIE AMBULANTE HOSPIZGRUPPE BIBERACH BIETET 

BEGLEITUNGEN IN SCHWERER ZEIT 

 
Wenn Sie sich Unterstützung und Begleitung wünschen, 
erreichen Sie die Ambulante Hospizgruppe Biberach unter 
folgender Telefonnr.  Tel.: 0170 4889929 oder per Mail: 
hospizgruppe-biberach@t-online.de 
 
 

BETREUUNGSVEREIN LANDKREIS BIBERACH 
 
Für neu bestellte rechtliche Betreuerinnen und Betreuer 
gibt es am Dienstag, 06. Mai 2025 um 19 Uhr und eine 
Woche später am Dienstag, 13. Mai um 19 Uhr eine zwei-
teilige Einführungsveranstaltung vom Betreuungsverein 
Landkreis Biberach e.V.. Es werden folgende Themen be-
sprochen: Einführung in das Amt des Betreuers, Übersicht 
über die gesetzlichen Grundlagen, Aufgaben des Betreu-
ers, Inhaltsbeschreibungen der Aufgabenkreise, Zustän-
digkeit der Betreuungsgerichte. Eine Teilnahme an beiden 
Abenden ist sinnvoll. Auch Personen, die sich überlegen, 
ein Betreueramt zu übernehmen, sind herzlich willkom-
men. Die Veranstaltung findet „hybrid“ statt, d.h. Teilneh-
mende können entweder direkt vor Ort beim Betreuungs-
verein in der Bahnhofstrasse 29, 3. Stock in Biberach per-
sönlich teilnehmen oder sich bequem von zuhause aus in 
die Veranstaltungen zuschalten. Technische Vorausset-
zungen für die digitale Teilnahme sind ein PC oder ein mo-
biles Endgerät wie Laptop, Tablet oder Smartphone mit 
Lautsprecher, sowie eine stabile Internetverbindung. Sie 
können sich bis Montag, 05. Mai 2025 anmelden, entwe-
der per Telefon 07351-17869 oder E-Mail an info@betreu-
ungsverein-bc.de . Bitte teilen Sie bei der Anmeldung Ihre 
E-Mailadresse oder Telefonnummer mit. 
 
 

 
 

WOCHENENDDIENST DER APOTHEKEN 
 
Kostenlose Ansage der dienstbereiten Apotheken in Ihrer  
Umgebung unter 0800 00 22833 

 
PLZ Biberach 88400 
PLZ Ochsenhausen 88416 

 
 
DIENSTBEREITSCHAFT DER ANTONIUS-APOTHEKE IN 

SCHEMMERHOFEN 
 
Die Dienstbereitschaft beginnt um 08:30 Uhr früh und en-
det um 08:30 Uhr am darauf folgenden Tag. 
 

DATUM: 25.04.2025 
 
 
 

Achtung!! 
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Änderung der  
Öffnungszeiten der Notfallpraxis in der Sana Klinik in 

Biberach an der Riss 
 

Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 09 – 18 Uhr 

116 117 –RUFNUMMER FÜR DEN ÄRZTLICHEN 

NOTDIENST 
Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg 
(KVBW) muss vorübergehend die Öffnungszeiten der 
allgemeinen Notfallpraxen in Baden-Württemberg ein-
schränken. Hintergrund ist ein Urteil des Bundessozial-
gerichtes (BSG), das weitreichende Konsequenzen für 
den ärztlichen Bereitschaftsdienst hat und daher Anpas-
sungen an der Struktur erforderlich macht. Diese Ände-
rung gilt ab 01.04.2025 und vorerst bis auf Weiteres. 
Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszei-
ten ohne vorherige Anmeldung in die Notfallpraxis kom-
men. Für nicht gehfähige Patienten kann in dringenden 
Fällen und einer erforderlichen Akutbehandlung ein 
Hausbesuch über die 116117 angefragt werden. Bei me-
dizinischen Notfällen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt und Schlaganfall, muss sofort der Rettungs-
dienst unter der 112 alarmiert werden. 
 
Allgemeine Notfallpraxis Biberach  
Sana MVZ Stadt Biberach GmbH 
Marie-Curie-Straße 6 
88400 Biberach an der Riss 

116 117 –RUFNUMMER FÜR DEN ÄRZTLICHEN 

BEREITSCHAFTSDIENST 
 
Die allgemeine Bereitschaftspraxis Biberach befindet 
sich in den Räumen des Sana MVZs in der Marie-Cu-
rie-Straße 6 im Ärztezentrum am Neubau des Sana Kli-
nikums am Hauderboschen in Biberach  

 
 Der Eingang zur Bereitschaftspraxis befindet sich links 
neben der Apotheke auf dem Klinikgelände; der Weg auf 
dem Krankenhausgelände ist ausgeschildert. Für Pati-
ent*innen, die aufgrund ihrer Erkrankung nicht in der Lage 
sind, selbst in die Bereitschaftspraxis zu kommen, steht 
ein Hausbesuchsdienst zur Verfügung. Diesen erreichen 
Kranke oder deren Angehörige über die bundesweite Ruf-
nummer 116117. 
  
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst ist für die Patienten da, 
wenn sie außerhalb der Sprechzeiten dringend ärztliche 
Hilfe benötigen. Telefonisch ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst unter der kostenfreien Rufnummer 116117 zu errei-
chen. In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere 
bei Verdacht auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken 
Blutungen oder Bewusstlosigkeit heißt es, keine Zeit zu 
verlieren und unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 
anrufen.  
Der Bereitschaftsdienst wird von der Kassenärztlichen 
Vereinigung Baden-Württemberg organisiert, um im Not-
fall die beste Versorgung für die Bevölkerung zu sichern. 
 
Öffnungszeiten und Erreichbarkeit 
Samstag, Sonntag, Feiertag von 8 Uhr bis 22 Uhr 
Der  
 

Augenärztlicher Notdienst  
HNO-ärztlicher Notdienst  
 

sind ab sofort ebenfalls unter 116 117 erreichbar. 

 
Notfallpraxis Kinder Ulm  
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Eythstraße 24, 89075 Ulm 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 19.00 bis 22.00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und Feiertage: 9.00 bis 21.00 Uhr 
 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg 
seit 09.12.2022 
 

Tel. 01801 / 116 116 (0,039 €/min). oder die  
Notfalldienstsuche unter 
www.kzvbw.de/patienten/zahnarztnotdienst 
 
Arbeiter-Samariter-Bund 

Samariterweg 1-3; 88477 Orsenhausen 
Tel. 07353-9844-0; Fax 07353-9844-155 
Hausnotruf/Essen auf Rädern/ Tagespflege/Erste-
Hilfe-Kurse  07353-9844-0 
E-Mail: info@asb-osn.de; Home: www.asb-osn.de 
 
 

 MITTEILUNGEN DER EVANG. 
KIRCHENGEMEINDEN 

 
 

EVANG. KIRCHENGEMEINDE OCHSENHAUSEN 
Poststr. 48, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352/ 2455, Telefax: 8803, e-mail: pfarramt.ochsenhau-
sen@elkw.de 
Homepage: www.evkiox.de 
Gemeindebüro (Heike Funk) Dienstag u. Donnerstag 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr, Tel. 07352 / 9383170 
e-mail:  heike.funk@elkw.de 
 
Sonntag, 27.04.: 
 9.15 Uhr GOTTESDIENST in Rot an der Rot, Christuskir-
che, Bergstr. 1, mit Pfrin i.R. Gertrud Hornung  
10.45 Uhr GOTTESDIENST in Kirchdorf an der Iller, 
Evang. Gemeindez., Erlenweg 1, mit Pfrin i.R. Gertrud 
Hornung  
Heute KEIN Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen! 
 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE  
WARTHAUSEN 

Evangelisches Pfarramt:  
Pfarrer Hans-Dieter Bosch   
Martin-Luther-Str. 6    88447 Warthausen  
Telefon: 07351 - 13 9 14   
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de 
 
Sonntag, 27. April 2025 
09:30 Uhr Gottesdienst Attenweiler; Dekan Krack 
  Kein Gottesdienst in Warthausen. 
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Kath. Pfarramt, Dürnau 1, 88437 Maselheim 
Pfarrer Ludwig Hager  
 

Sekretärinnen: Stefanie Funk, Simone Link 
Tel.: 07351 6122; Fax: 07351 574980 
E-Mail: kathpfarramt.maselheim@drs.de  
 

Öffnungszeiten: 
   Dienstagnachmittag        16:00 – 18:00 Uhr  
   Mittwochvormittag           09:00 – 11:00 Uhr 

Donnerstagvormittag       09:00 – 11:00 Uhr 
 

Diakon Paul Hammer: Büro Laupertshausen,  
Tel. 07351 50 65 78 E-Mail: diakonhammer@aol.com 
 
Gemeindereferentin Rosi Hörmann: Büro in Heggbach  
Tel. 07353 81280; E-Mail: rosi.hoermann@drs.de 
 
Kirchenpflege der Seelsorgeeinheit Maselheim:  
Fabian Görtler, Dürnau 1, 88437 Maselheim 
Tel.: 07351 57 49 82 E-Mail: fabian.goertler@drs.de 

Woche vom 26.04. - 04.05.2025 
 
 
Marienandachten statt Rosenkranzgebete im Monat Mai  
mittwochs in Äpfingen, 
mittwochs in Laupertshausen,     
freitags in Maselheim. 
 
Fahrzeugsegnung am 01. Mai 2025 in Äpfingen im Anschluss an den Gottesdienst 
Alle Gläubigen der Seelsorgeeinheit sind eingeladen, ihre Fahrzeuge zur Segnung zu bringen. 
Im Anschluss an die Eucharistiefeier um 09.30 Uhr in Äpfingen findet die Fahrzeugsegnung statt. Wir bitten darum, alle 
motorisierten und nichtmotorisierten Zweiräder, auf dem Kirchplatz abzustellen. Personenkraftwagen und 
landwirtschaftliche Zugmaschinen bitten wir, entlang der Schulstraße abzustellen. Die Freiwillige Feuerwehr Äpfingen ist 
dabei zur Einweisung. Die Verkehrsmittel helfen dem Menschen, das Leben zu gestalten.  
Christus möge uns beschützen auf all unseren Wegen. 

 
Erstkommunion in Äpfingen am Sonntag, 04.05.2025    
Die erste heilige Kommunion empfangen 5 Kinder: Es sind dies: 
Lara Eichler, Emma Lamprecht, Manuel Ogger, Felix Wesser, Tiana Braunger (aus Laupertshausen), 
Die Kommunionkinder versammeln sich mit den Eltern um 10:05 Uhr auf dem Kirchplatz.  
Nach der Segnung der Kommunionkerzen ziehen wir gemeinsam in die Kirche ein. 
Für die Erstkommunionkinder, Eltern und Verwandte sind Plätze reserviert.  
Im Rahmen der Dankandacht um 17:30 Uhr werden religiöse Gegenstände gesegnet.  
Die Kinder treffen sich am Samstag 03.05.2025 um 09:30 Uhr zur Probe in der Kirche. 
 
Ministranten Hüttenfreizeit - Anmeldung bis 18.05.2025 
Die Vorbereitungen für unsere Ministrantenfreizeit vom 09.06. – 14.06.2025 in Bezau sind in vollem Gange. 
Ihr dürft Euch auf eine erlebnisreiche Hüttenfreizeit freuen. Spiel, Spaß und eine tolle Gemeinschaft erwarten Euch  
alle. Um teilnehmen zu können, müsst Ihr Euch bis zum 18.05.2025 anmelden. Dies gilt auch für alle 
Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter. Anmeldeformulare liegen in allen Kirchen aus. Abzugeben sind die 
Anmeldungen im Pfarrbüro in Maselheim oder  
bei Diakon Hammer in Laupertshausen (Briefkasten). Bei Fragen bitte an Diakon Hammer oder die auf dem 
Anmeldeformular benannten Personen wenden. Weitere Informationen z. Bsp. die genauen Abfahrtszeiten erfolgen  
rechtzeitig. Wir freuen uns auf Eure Teilnahme. 
Das Kompetenzteam, die Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter,  
Diakon Paul Hammer und Gemeindereferentin Rosi Hörmann 
 
MF Geier Oberstetten lädt zur Motorradweihe ein 
Bei hoffentlich guter Witterung, werden wir den Wortgottesdienst und die Motorradweihe wieder vor der Kapelle im 
Freien abhalten, am Samstag 11.05.2024, um 18.00 Uhr. Diakon Paul Hammer wird mit uns den Wortgottesdienst 
feiern. Nach der Motorradsegnung und der anschließenden Ortsrundfahrt geht es ins Vereinsheim, um dort Hunger 
und Durst zu stillen. Wir freuen uns auf ein lebendiges Miteinander.  

 
Kinderkirchen in der Seelsorgeeinheit                          
Muttertag 11.05.2025 10.15 Uhr Kinderkirche Sulmingen im Gemeindehaus 
 

Heggbach, St. Georg                    
Sonntag  27.04.2025  10.30 Uhr     Wort-Gottes-Feier 
Sonntag  04.05.2025  10.30 Uhr Eucharistiefeier 
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Maselheim St. Petrus u. Paulus                                      Äpfingen St. Blasius 
09.30 Uhr Probe zur Erstkommunion 

in der Kirche 
Samstag 
26.04.2025 

18.30 Uhr Vorabendmesse  
Diaspora-Kollekte 
 

†Rosemarie und Hugo (Jahrtag) Enderle 
†Lutz Walburga und Matthias 
†Elfriede Steiner  

10.15 Uhr 
 
 
 

17.30 Uhr 

Eucharistiefeier zur  
Erstkommunion 
mitgestaltet vom Kirchenchor  
 

Dankandacht zur  
Erstkommunion 
mitgestaltet von Musikgruppe 

Sonntag 
27.04.2025 
Weißer Sonntag 

  

07.55 Uhr 
 

Schülergottesdienst 
Wortgottesdienst 

Mittwoch 
30.04.2025 

18.30 Uhr 
 

Rosenkranzgebet 

  Donnerstag 
01.05.2025 
Maifeiertag 

09.30 Uhr Eucharistiefeier 
anschließend Fahrzeugsegnung 

18.00 Uhr 
  

Marienandacht 
 

Freitag 
02.05.2025 

18.30 Uhr   Rosenkranzgebet 

14.00 Uhr  Taufe Alden Allan Grimm Samstag 
03.05.2025 

09.30 Uhr Probe zur Erstkommunion 
in der Kirche 

09.00 Uhr Wortgottesdienst  
Kollekte zur Erhaltung unserer 
Kirchlichen Gebäude  

Sonntag 
04.05.2025 

10.15 Uhr 
 
 

17.30 Uhr 

Eucharistiefeier zur 
Erstkommunion 
 

Dankandacht zur 
Erstkommunion 

19.00 Uhr Marienandacht  
bei der Grotte in Heggbach 
mitgestaltet vom Frauenbund 
Maselheim 
bei Regen in der Kirche in  
Heggbach 

Dienstag 
06.05.2025 

  

 
Sonntagsevangelium: Joh 20,19-31 

 
 
 

Sulmingen St. Dionysius                                            Laupertshausen St. Jakobus u. Pelagius 
09.00 Uhr  Wortgottesdienst 

Diaspora-Kollekte 
Sonntag 
27.04.2025 

10.15 Uhr Wortgottesdienst 
Diaspora-Kollekte 

17.00 Uhr  Rosenkranzgebet Montag 
28.04.2025 

  

  Donnerstag 
01.05.2025 
Maifeiertag 

19.00 Uhr  Feierliche Marienandacht  
mit eucharistischem Segen 
mitgestaltet vom Kirchenchor 

  Freitag 
02.05.2025 

18.00 Uhr 
18.30 Uhr 

Rosenkranzgebet entfällt ! 
Eucharistiefeier entfällt ! 

  Samstag 
03.05.2025 

18.30 Uhr Vorabendmesse  
Kollekte zur Erhaltung unserer 
Kirchlichen Gebäude  

10.15 Uhr Wortgottesdienst 
Kollekte zur Erhaltung unserer 
Kirchlichen Gebäude 

Sonntag 
04.05.2025 

  
 

 
 


